




























































































































































































5 Technische Wahlpflichtmodule

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Maschinenbau

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr.-Ing. habil. Walter Sextro

13 Sonstige Hinweise:

keine

5.11 Sensorik, Aktorik und multifunktionale Materialien

Sensorik, Aktorik und multifunktionale Materialien

Sensors, actuators and smart materials

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.104.4235 240 8 5. - 6. Semester Jedes Semester 2 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Sensorik und Aktorik V2
Ü1,
WS

45 75 P 30 - 60

b) Multifunktionale Materialien V2
Ü1,
SS

45 75 P 30 - 60

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: Voraussetzungen für die Lehrveranstaltungen sind Grund-
kenntnisse in Mathematik, Mechanik und Werkstoffkunde, wie sie in den Vorlesungen des
Maschinenbau-Grundstudiums vermittelt werden.
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4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Sensorik und Aktorik:
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Methoden gängiger Messwertaufnahmeverfah-
ren und Aktorik. Es wird eine Einführung in die einschlägigen Sensortechnologien gegeben. Die
Vorlesung beinhaltet die Behandlung physikalischer Sensoren wie Temperatursensoren und dar-
aus abgeleiteter Messverfahren, Druck- und Beschleunigungssensoren, Umfeldsensoren, opti-
sche Sensoren, chemische Sensoren und die elektronische Auswertung derselben. Darüber hin-
aus werden die wichtigsten in der Aktorik verwendeten Prinzipien bezüglich Klassifikation, Cha-
rakterisierung, Modellbildung und Ansteuerung anhand von praktischen Beispielen wie klassi-
schen Elektromotoren, Tauchspulen-Aktoren und piezoelektrischen Aktoren vermittelt.
Inhalte der Lehrveranstaltung Multifunktionale Materialien:
Die Lehrveranstaltung führt in das umfangreiche Wissensgebiet multifunktionaler Materialien ein.
Diese modernen Materialien geben einer Konstruktion durch ihre Struktureigenschaften nicht nur
den notwendigen mechanischen Halt, sondern übernehmen zusätzlich sensorische oder aktori-
sche Aufgaben, oder ihre mechanischen Eigenschaften wie z. B. Elastizitätsmodul oder Viskosi-
tät können durch Einwirken elektrischer, magnetischer oder thermischer Feldgrößen während der
Nutzung gezielt beeinflusst werden. Unterrichtet werden die Grundlagen der Gewinnung, Her-
stellung, Verarbeitung sowie der Funktionsmechanismen und Berechnungsgrundlagen von pie-
zoelektrischen Werkstoffen, thermischen und magnetischen Formgedächtniswerkstoffen sowie
magnetischen Werkstoffen wie zum Beispiel magnetorheologischen Flüssigkeiten. Anhand von
ausgewählten Beispielen werden interessante technische Anwendungen vorgestellt.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Sensorik und Aktorik: Die Studierenden erlangen grundlegende Kenntnisse über den Einsatz von
Sensoren und Aktoren in mechatronischen Systemen. Sie haben sowohl einen Überblick über
verschiedene Komponenten im Bereich der Sensorik und Aktorik als auch deren Einbindung in
übergeordnete Gesamtsysteme.
Multifunktionale Materialien: Die Studierenden haben basierend auf den materialwissenschaftli-
chen Grundlagen, einen Überblick über die wichtigsten multifunktionalen Werkstoffe, ihre Funkti-
onsmechanismen und Einsatzgrenzen. Sie sind in der Lage, mögliche Szenarien für die sinnvolle
Anwendung dieser Materialien zu erkennen, Bauteile applikationsspezifisch auszulegen und de-
ren Funktion durch Berechnung nachzuweisen.

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur oder mündliche Prüfung 180 - 240 Minu-
ten oder 45 - 60
Minuten

100%

In der Prüfung sollen die Studierenden die wesentlichen Grundlagen zu Sensoren, Aktoren und
multifunktionalen Materialien, sowie deren Funktionsweisen und Anwendungen wiedergeben, er-
klären und anwenden können.
Die jeweilige Prüfungsform wird vom Prüfungsausschuss festgelegt. Dies wird spätestens in den
der ersten drei Wochen der Vorlesungszeit von der bzw. dem jeweiligen Lehrenden und im Cam-
pus Management System der Universität Paderborn oder in sonstiger geeigneter Weise bekannt
gegeben.
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7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Maschinenbau

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr.-Ing. habil. Walter Sextro

13 Sonstige Hinweise:

keine

5.12 Strukturanalyse

Strukturanalyse

Structural analysis

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.104.4330 240 8 5.-6. Semester Jedes Semester 2 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Strukturanalyse 1 V2
Ü1,
WS

45 75 P 30 - 60

b) Strukturanalyse 2 V2
Ü1,
SS

45 75 P 30 - 60

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine
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3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen:Grundkenntnisse in Technischer Mechanik und Mathematik.

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Strukturanalyse 1:

• Methoden der Strukturanalyse

• Strukturanalyse von Leichtbaustrukturen

• Beeinflussung des Strukturverhaltens durch Kerben

• Beeinflussung des Strukturverhaltens durch Risse

• Beispiele für Festigkeits- und Bruchsicherheitsnachweise

Inhalte der Lehrveranstaltung Strukturanalyse 2:
Verformungen und Beanspruchungen von:

• statisch bestimmt gelagerten Tragwerken unter statischer Belastung

• einfach und mehrfach statisch unbestimmt gelagerten Tragwerken unter statischer Belas-
tung

• statisch bestimmt gelagerten Tragwerken unter thermischer Belastung

• einfach und mehrfach statisch unbestimmt gelagerten Tragwerken unter thermischer Be-
lastung

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage die problemorientierten Methoden der Strukturanalyse anzu-
wenden. Sie können z.B. selbstständig Leichtbaustrukturen sowie Kerb- und Rissprobleme ana-
lysieren und Beanspruchungen sowie Verformungen von Tragwerken unter statischer und thermi-
scher Belastung effektiv ermitteln.

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur oder mündliche Prüfung 180 - 240 min
oder 45 - 60 min

100%

In der Prüfung sollen die Studierenden die wesentlichen Grundlagen zur Strukturanalyse 1 und 2
wiedergeben, erklären und anwenden können.
Vom jeweiligen Lehrenden wird spätestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt
gegeben, wie die Prüfungsleistung konkret zu erbringen ist.

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine
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8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Maschinenbau

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr.-Ing. Gunter Kullmer

13 Sonstige Hinweise:

Literaturempfehlung:

• Richard, H. A.; Sander, M.: Ermüdungsrisse. Vieweg Verlag, Wiesbaden, 2012

• Richard, H. A.; Sander, M.: Technische Mechanik.Statik. Vieweg Verlag, Wiesbaden, 2013

• Richard, H. A.; Sander, M.: Technische Mechanik.Festigkeitslehre. Vieweg Verlag, Wiesba-
den, 2015

5.13 Technische Mechanik 4

Technische Mechanik 4

Engineering mechanics 4

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.104.4260 240 8 5. Semester Jedes Winterse-
mester

1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Mechanik der Werkstoffe V2
Ü1,
WS

45 75 P 50-150

b) FEM in der Festigkeitslehre V2
Ü1,
WS

45 75 P 50-150
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2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: Grundkenntnisse in Mechanik und Mathematik

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Mechanik der Werkstoffe:

• Grundgleichungen der Elastizitätstheorie (dreidimensionale Spannungs- und Verzerrungs-
zustände, dreidimensionales Elastizitätsgesetz, kinematische Feldgleichungen, statische
Feldgleichungen)

• Grundlagen der Festigkeitslehre (Spannungshypothesen, Bruch- und Fließkriterien)

• Analytische Lösungen der Elastizitätstheorie (Kompatibilitätsbedingungen, Airy‘sche Span-
nungsfunktion, Herleitung von Spannungskonzentrationsfaktoren)

• Energiemethoden, Anwendung auf statisch unbestimmte Systeme

• Kerbspannungen (Formzahlen, Kerbwirkung bei variabler Beanspruchung, Lebensdauer-
vorhersage)

• Lebensdaueranalyse mit dem Spannungskonzept (Spannungs-Wöhlerkurve, Basquin Be-
ziehungen, Berücksichtigung von Mittelspannungen, Haigh-Diagramm)

• Lebensdaueranalyse mit dem Dehnungskonzept (Dehnungs-Wöhlerkurve, Coffin-Manson
Beziehungen, Berücksichtigung von Mittelspannungen, Mehrachsigkeit, Schädigungskenn-
werte, Beispiel aus dem Turbinenbau)

• Grundlagen der Kristallplastizität

Inhalte der Lehrveranstaltung FEM in der Festigkeitslehre:

• Grundlagen der Finite-Element-Methode (Direkte Methode, FEM in der Stabstatik, Elasti-
scher Zugstab, Wärmeleitung im Stab, FEM für das Fachwerk, Netzgenerierung und Adap-
tivität, Galerkin Verfahren für den Zugstab

• Finite-Element Anwendungen (CAE-Erstellung von Geometrien, Erstellung von Finite-
Element-Netzen, Durchführung von Finite-Element-Rechnungen, Ergebnisverbesserung
durch Auswahl geeigneter finiter Elemente, Post-Processing und Bewertung der Ergeb-
nisse unter Berücksichtigung der analytischen Lösungen)

• Implementierung in MATLAB (Pre-Processing einfacher geometrischer Strukturen, Aufstel-
len und Lösen des Gleichungssystems, Post-Processing, wie Verschiebungs-, Dehnungs-
und Spannungs-Darstellung)
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Grundlagen der Festigkeitslehre und Betriebs-
festigkeit und können die zugehörigen Inhalte erläutern. Sie können insbesondere Berechnungs-
methoden für Dauerfestigkeit und Materialermüdung wiedergeben und anwenden, die Grundglei-
chungen der Elastizitätstheorie für dreidimensionale Körper (dreidimensionale Spannungs- und
Verzerrungszustände, dreidimensionales Elastizitätsgesetz, kinematische sowie statische Feld-
gleichungen) aufstellen und Grundkenntnisse der Kristallplastizität für Metalle darlegen. Sie sind
darüber hinaus in der Lage, die methodischen Grundlagen der Finiten Elemente-Methode an-
hand einfacher Stabtragwerke darzustellen. Des Weiteren können sie in der begleitenden Übung
ein FEM-Programm in MATLAB entwickeln und praxisrelevante Beispiele behandeln.

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur ode mündliche Prüfung 180 - 240 Minu-
ten oder 45 - 60
Minuten

100%

In der Prüfung sollen die Studierenden für exemplarische Problemstellungen die zugrundelie-
genden Elementarprozesse erläutern sowie geeignete Verfahren und Apparate auswählen und
grundlegend auslegen.
Die jeweilige Prüfungsform wird vom Prüfungsausschuss festgelegt. Dies wird spätestens in den
der ersten drei Wochen der Vorlesungszeit von der bzw. dem jeweiligen Lehrenden und im Cam-
pus Management System der Universität Paderborn oder in sonstiger geeigneter Weise bekannt
gegeben.

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Chemieingenieurwesen, Bachelorstudiengang Maschinenbau

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Rolf Mahnken

13 Sonstige Hinweise:

keine
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5.14 Technische Werkstoffe

Technische Werkstoffe

Engineering materials

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.104.4265 240 8 6. Semester Jedes Sommerse-
mester

1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Materialauswahl V2
Ü1,
SS

45 75 P 20-40

b) Aufbau technischer Werk-
stoffe

V2
P1,
SS

45 75 P 20-40

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.
Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Aufbau technischer Werkstoffe:
Empfohlen werden die Vorlesungen Werkstoffkunde 1 und 2.
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4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Materialauswahl:
Die wichtigsten Aspekte und Kriterien der Werkstoffauswahl werden behandelt und anhand von
praktischen Beispielen angewendet. Auf Basis dieser werden darüber hinaus Richtlinien für eine
systematische Vorgehensweise beim Auswahlprozess erarbeitet. Betrachtete Aspekte sind u.a.:

• Ganzheitliche Betrachtung der Anforderungen an ein Werkstoffsystem

• Erforderliche Grundlagen der Werkstoffkunde

• Methodenkompetenzen im Bereich der systematischen Werkstoffauswahl

• Schnittstellen der Werkstoffauswahl im Entwicklungsprozess

• Ableitung von Materialkennwerten und Werkstoffeigenschaftsschaubilder für den Entwick-
lungsprozess

• Technische Umsetzung anhand von praktischen Beispielen zu den Themenfeldern:

• Klassische metallische Leichtbauwerkstoffe

• Faserkunststoffverbundwerkstoffe

• Hybridwerkstoffsysteme

• Berücksichtigung weiterer Anforderungsprofile wie z.B.

• Fertigung

• Kosten

• Recycling

• EcoAudit

• Erweiterung der technischen Umsetzung anhand der zusätzlichen Faktoren und deren Be-
wertung

• Konsequenzen einer fehlerhaften Werkstoffauswahl

• Zusammenfassung der Lehrinhalte

Inhalte der Lehrveranstaltung Aufbau technischer Werkstoffe:
Für verschiedene Werkstoffe der Gruppen Stahl, Aluminium, Nickelbasislegierungen, Titan und
Hochtemperaturkeramiken werden die grundlegenden Mechanismen, die zu besonders hohen
Werkstofffestigkeiten bei hohen bzw. tiefen Temperaturen führen, besprochen. Außerdem wird
ein Überblick über die Möglichkeiten zur Beeinflussung dieser Eigenschaften durch

• Wärmebehandlungsverfahren,

• Thermomechanische Verfahren,

• Legierungsvariation gegeben. An Hand von Beispielen werden die Potentiale und auch
die Grenzen der Einsetzbarkeit dieser Werkstoffe aufgezeigt. Die Vorlesung gliedert sich
inhaltlich folgendermaßen:

• Stahlsorten

• Hochfeste Werkstoffe:

• Maraging Steels

• Manganhartstähle / metastabile austenitische Stähle

• Hochfeste Aluminiumlegierungen

• Titanlegierungen

• Hochtemperaturwerkstoffe:

• near α-Titanlegierungen

• ferritische Chromstähle

• austenitische Stähle

• Nickelbasis-Superlegierungen

• Hochtemperaturkeramik

• Wärmedämmschichten
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Das Modul gliedert sich in 2 Veranstaltungen. In der Vorlesung zum Aufbau der Werkstoffe wird
der Aufbau technischer, metallischer Werkstoffe ausgehend von den grundlegenden Eigenschaf-
ten kristalliner Festkörpern abgeleitet. Mechanismen, die zu besonders hohen Werkstofffestig-
keiten führen, insbesondere Wärmebehandlungsverfahren stehen hierbei im Vordergrund. Ziel
der Vorlesung ist es, die Studierenden in die Lage zu versetzen, aufgrund der Kenntnis der rele-
vanten physikalischen Phänomene das Potential aber auch die Grenzen für den Einsatz extrem
belasteter Werkstoffe richtig abschätzen zu können. Gleichzeitig sollen die Grundlagen zur Neu-
oder Weiterentwicklung von Werkstoffen bzw. die Möglichkeiten zur Anpassung an besondere
Beanspruchungskollektive vermittelt werden. Im Rahmen der Vorlesung Materialauswahl erler-
nen die Studierenden die gängigen Methoden der systematischen Werkstoffauswahl. Sie können
die Methoden auf einen konkreten Anwendungsfall projizieren und sind in der Lage, mit Hilfe von
Werkstoffkennzahlen und Auswahlschaubildern, Werkstoffklassen zu identifizieren und so den am
besten geeigneten Werkstoff auszuwählen. Weiterhin entwickeln die Studierenden ein besseres
Verständnis für die einzelnen vorgestellten Werkstoffklassen und können erkennen, in welchem
konkreten Anwendungsfall die einzelnen Werkstoffklassen einen effektiven Vorteil erbringen.

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur oder mündliche Prüfung 180 - 240 Minu-
ten oder 45 - 60
Minuten

100%

In der Prüfung sollen die Studierenden für exemplarische Problemstellungen die zugrundeliegen-
den Methoden erläutern, sowie für Berechnungsbeispiele detaillierte Lösungen finden.
Die jeweilige Prüfungsform wird vom Prüfungsausschuss festgelegt. Dies wird spätestens in den
der ersten drei Wochen der Vorlesungszeit von der bzw. dem jeweiligen Lehrenden und im Cam-
pus Management System der Universität Paderborn oder in sonstiger geeigneter Weise bekannt
gegeben.

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Maschinenbau

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Thomas Tröster
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13 Sonstige Hinweise:

keine

5.15 Umweltschutz und Sicherheitstechnik

Umweltschutz und Sicherheitstechnik

Environmental and safety technology

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.104.4335 240 8 5. Semester Wintersemester 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Grundlagen des fertigungsin-
tegrierten Umweltschutzes

V3,
WS

45 75 P 70-100

b) Sicherheitstechnik und -
management

V2
Ü1,
WS

45 75 P 20 - 40

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.
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4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Grundlagen des fertigungsintegrierten Umweltschutzes:
Grundlagen des fertigungsintegrierten Umweltschutzes: 1. Einführung

• Umweltsituation. Nahrung und Nahrungskette.

• Instrumente der staatlichen Lenkung. Entwicklung der Umweltpolitik.

• Aufgaben der umweltintegrierten Produktion.

2. Wasser und Abwasser

• Bedeutung des Wassers. Gewässerschutz

• Verfahren zur Reinigung kommunaler und industrieller Abwässer.

3. Reinhaltung der Luft

• Aufbau der Atmosphäre. Treibhauseffekt.

• Rauchgasreinigung. Staubabscheidung. Abluftreinigung.

4. Abfallwirtschaft

• Abfallarten und Entsorgungswege. Verpackungen.

• Kompostieren. Deponieren. Thermische Verwertung.

5. Umgang mit Gefahrstoffen

• Informationsgrundlagen Sicherheitsdatenblatt und Betriebsanweisung.

• Lagerung von Gefahrstoffen.

6. Stellung und Aufgaben der Betriebsbeauftragten

• Abfall-, Gefahrgut- und Gefahrstoffmanagement.

• Gewässer- und Immissionsschutz.

• Arbeits- und Anlagensicherheit.

7. Umweltmanagementsysteme nach EMAS und DIN EN ISO 14001

• Entwurf einer Umweltpolitik und Durchführung von Umweltprüfungen.

• Festlegung eines Umweltprogramms und des Managementsystems im Umwelthandbuch.

• Interne Audits, Management-Reviews und Zertifizierung bzw. Validierung.

Inhalte der Lehrveranstaltung Sicherheitstechnik und -management:
Teil 1: Sicherheitsmanagement 1. Gefahrenfelder und Risikowahrnehmung in der gesellschaftli-
chen Entwicklung 2. Rechtliche und sonstige Rahmenbedingungen 3. Schutz der Mitwelt 4. Orga-
nisation der Anlagensicherheit in einem Unternehmen 5. Bedeutung der Unternehmenskultur 6.
Arbeitsschutz 7. Baulicher Brandschutz 8. Faktor Mensch, Wissensmanagement 9. Methodische
Kompetenz der Risikobewertung 10. Krisenmanagement
Teil 2: Verfahrenstechnische Methoden der Anlagen- und Prozess-Sicherheit 1. Methoden der
Risiko- und Gefahrenanalyse 2. Sicherheitsbarrieren / inhärente Sicherheit 3. Explosionsschutz
bei Gasen und Stäuben, Elektrostatik 4. Identifizierung von und Umgang mit thermisch instabilen
Stoffen 5. Sicherheit chemischer Reaktionen 6. Absicherung mit PLT-Maßnahmen 7. Schutzmaß-
nahme Druckentlastung 8. Bewertung der Auswirkung von Energie- und Stofffreisetzungen
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden können die wichtigen Inhalte der einschlägigen Normen im Bereich betrieblicher
Umweltschutz und –management wiedergeben und auf konkrete Fragestellungen anwenden. Die
Studierenden kennen die wichtigen Verfahren im Bereich der umweltintegrierten Produktion. Sie
kennen die Stellung und Tätigkeitsfelder der Betriebsbeauftragten für Immissions-, Gewässer-
und Strahlenschutz sowie zur Abfallwirtschaft und zum Gefahrstoff-/-gutmanagement. Die Stu-
dierenden sind in der Lage, die Notwendigkeit von Aktionen im betrieblichen prozess- und pro-
duktbezogenen Umweltschutz in konkreten Fällen einzuschätzen und zu bewerten, Verfahren der
umweltintegrierten Produktion mit Blick auf Abwasser- und Abluftreinigung sowie Abfallbehand-
lung oder Energieeffizienz sinnvoll auszuwählen. Sie sind darüber hinaus in der Lage, in exem-
plarischen Gebieten des fertigungsintegrierten Umweltschutzes (z.B. Sicherheitstechnik, Sicher-
heitsmanagement) die relevanten Zusammenhänge zu erläutern sowie die erlernten Methoden
auf entsprechende Problemstellungen anzuwenden.

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur oder mündliche Prüfung 180 - 240 min
oder 45 - 60 min

100%

In der Prüfung sollen die Studierenden für exemplarische Problemstellungen auswählen und
grundlegend auslegen.
Die jeweilige Prüfungsform wird vom Prüfungsausschuss festgelegt und spätestens bis zum Ende
der dritten Vorlesungswoche bekannt gegeben.

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Chemieingenieurwesen, Bachelorstudiengang Maschinenbau

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Hans-Joachim Schmid

13 Sonstige Hinweise:

keine
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5.16 Werkstoffleichtbau

Werkstoffleichtbau

Lightweight materials

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.104.4240 240 8 5. Semester Jedes Winterse-
mester

1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Grundlagen des Leichtbaus V2
Ü1,
WS

45 75 P 20 - 40

b) Leichtbauwerkstoffe V2
Ü1,
WS

45 75 P 20 - 40

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.

108



vo
rlä

ufi
ge

r E
ntw

urf
5 Technische Wahlpflichtmodule

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Grundlagen des Leichtbaus:
In der vorliegenden Veranstaltung werden verschiedene Aspekte des Leichtbaus behandelt. Dazu
gehört die Betrachtung von:

• Stoffleichtbau

• Leichtbaukennwerte

• Werkstoffvergleich

• Strukturleichtbau

• Leichtbau-Prinzipien

• Verbundbauweisen

• Strukturentwurf

• Strukturauslegung

• Bauelemente

• Elastizitätstheorie

• Berechnung von Spannungen und Verformungen

• Schubfeldträger

Inhalte der Lehrveranstaltung Leichtbauwerkstoffe:

• Eigenschaften der Grundwerkstoffe Al, Mg, Ti

• Aluminium Anwendungen (Übersicht, Beispiele)

• Gewinnung und Aufbau der Aluminiumlegierungen

• Halbzeuge, Herstellung und Verarbeitung (einschließlich Formguss)

• Halbzeuge aus Knetwerkstoffen

• Formgussteile aus unterschiedlichen Gießverfahren

• Konstruktionseigenschaften

• Magnesium, Gewinnung, Eigenschaften und Anwendungen

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die wesentlichen Grundlagen und Ansätze im Leichtbau und können
leichtbaugerechte Werkstoffe klassifizieren und beschreiben. Weiterhin können die Studierenden
anwendungsorientierte Grundlagenkenntnisse über entsprechende Leichtbauwerkstoffe wieder-
geben und deren Legierungsaufbau, Wärmebehandlung und Formgebungsmöglichkeiten benen-
nen, vergleichen und kategorisieren sowie das Werkstoffverhalten von Komponenten und Kon-
struktionen, auch nach schweißtechnischen Fügeoperationen, beurteilen. Die Veranstaltungen
versetzen die Studierenden in die Lage, die Prinzipien des Leichtbaus auf konkrete Problem-
stellungen anzuwenden sowie die Einsatzmöglichkeiten und –potenziale metallischer Leichtbau-
werkstoffe zu beurteilen. Dabei wird erkannt und berücksichtigt, dass konsequenter Leichtbau nur
möglich ist, wenn neben der werkstofflichen Betrachtung ergänzend alle relevanten Bereiche wie
z. B. Konstruktion ganzheitlich betrachtet werden.
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6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur oder mündliche Prüfung 180 - 240 min
oder 45 - 60 min

100%

In der Prüfung sollen die Studierenden für exemplarische Problemstellungen die zugrundelie-
genden Elementarprozesse erläutern sowie geeignete Lösungen und Materialien auswählen und
hinsichtlich ihrer Eigenschaften bewerten.
Die jeweilige Prüfungsform wird vom Prüfungsausschuss festgelegt. Dies wird spätestens in den
der ersten drei Wochen der Vorlesungszeit von der bzw. dem jeweiligen Lehrenden und im Cam-
pus Management System der Universität Paderborn oder in sonstiger geeigneter Weise bekannt
gegeben.

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Maschinenbau

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Thomas Tröster

13 Sonstige Hinweise:

keine

5.17 Aktuelle Themen des Maschinenbaus

Aktuelle Themen des Maschinenbaus

Current topics in Mechanical Engineering

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.104.4706 240 8 5.-6. Semester Jedes Semester 2 de
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1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Es sind zwei Veranstaltungen
aus dem nachfolgenden Ka-
talog zu wählen.

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Es sind zwei Veranstaltungen aus dem nachfolgenden Katalog zu wählen. Hinweis: Derzeit wer-
den noch keine Veranstaltungen in diesem Modul angeboten.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.

4 Inhalte:

Inhalte werden bei der Aufnahme konkreter Veranstaltungen ergänzt.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden bekommen Einblicke in ausgewählte, aktuelle Themen aus der Industrie. Dabei
lernen sie, sich im industriellen Umfeld zu orientieren und sich in die Strukturen eines Unterneh-
mens einzugliedern. Sie erfahren, welche Themen aktuell und zukünftig in Forschung und Indus-
trie Relevanz haben und lernen Prozesse und Verfahren kennen, welche angewendet werden,
um Herausforderungen mit technischem Sachverstand praxisnah zu lösen. Detailliertere Lerner-
gebnisse und Kompetenzen werden bei der Aufnahme konkreter Veranstaltungen ergänzt.

6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a)

In der Prüfung sollen die Studierenden exemplarische Problemstellungen behandeln und grund-
legend auslegen.
Vom jeweiligen Lehrenden wird spätestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt
gegeben, wie die Prüfungsleistung konkret zu erbringen ist.

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine
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9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulteilprüfungen bestanden sind.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

keine

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Hans-Joachim Schmid

13 Sonstige Hinweise:

keine
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Wahlpflichtmodule

Aus den folgenden Modulen sind ein Modul mit 10 Leistungspunkten und eines mit 5 Leistungspunkten
oder drei Module mit 5 Leistungspunkten als Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule zu wählen.
Hinweis: Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule sind oft teilnehmerbegrenzt und können nur in
der ersten Anmeldephase in PAUL angemeldet werden.

6.1 Module mit 5 LP

6.1.1 Business Analytics

Business Analytics

Business Analytics

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2344 150 5 5 WS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Business Analytics V 30 45 P 60

b) Business Analytics – Übung Ü 30 45 P 60

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.
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4 Inhalte:

Das Modul Business Analytics vermittelt die Grundlagen der datengestützten Entscheidungs-
findung durch Data-Warehouse-Ansätze und Big-Data-Technologien. Es werden Methoden und
Techniken zum Design von Data Warehäusern und Big-Data-Infrastrukturen zur Entscheidungs-
unterstützung aufgezeigt sowie in die Modellierung aktueller DWHs eingeführt. Es wird auf
Infrastruktur-BI und Self-Service-BI eingegangen. Des Weiteren wird ein Ausblick auf die Möglich-
keiten der Entscheidungsunterstützung durch statistische Lernalgorithmen (Predictive Analytics)
für Customer Analytics und Machine/Manufacturing Analytics gegeben.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

• Faktenwissen: Bestandteile und Architekturen klassischer Data Warehäuser nach Inmon,
Kimball und Linstedt; Staging, Enterprise Data Warehouse, Data Mart, Data Vault, OLAP,
Big Data, Hadoop.

• Methodenwissen: vielfältige Ansätze zur Modellierung von Informationsarchitekturen zur
Entscheidungsunterstützung samt deren bekannte Vor- und Nachteile

• Transferkompetenz: Selbstständige Erarbeitung zentraler Studientexte, Anwendung der o.g.
Methoden und Technologien

• Normativ-bewertendes Wissen: kritische Analyse der unterschiedlichen Modellierungen
und Lösungsansätze, Bewertung des Leistungsvermögens einzelner Methoden

Die Studierenden erwerben folgende Schlüsselkompetenzen:

• Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung, deren Vor- und Nachbe-
reitung, selbstständigen und angeleiteten Übungen, selbstständigem Durcharbeiten von
Fachtexten und Bearbeitung von Korrekturaufgaben

• Modellierungstraining

• Kooperations- und Teamfähigkeit in Gruppenarbeit

• Eigenverantwortliche Informationssuche, u. a. im Internet Präsentation eigener Ergebnisse
(Korrektur- bzw. Hausaufgaben)

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 120 Min. 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

Keine.
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9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Jun.-Prof. Dr. Artus Krohn-Grimberghe

13 Sonstige Hinweise:

Unterrichtssprache: Die Vorlesungen sind in deutscher Sprache. Auf Wunsch können Vorlesun-
gen, Übungen und die Klausur neben Deutsch alternativ in Englisch stattfinden. Hierzu wird auf
englischsprachige Literatur verwiesen.

6.1.2 Arbeits- und Personalpsychologie

Arbeits- und Personalpsychologie

Work-and Personnel Psychology

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2101 150 5 3.-6. Semester jedes WS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Einführung in die Arbeits-
und Personalpsychologie

V 25 50 P 150

b) Übung zur Arbeits- und Per-
sonalpsychologie

Ü 25 50 P 50 (in 3
Gruppen)

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.
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4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Einführung in die Arbeits- und Personalpsychologie:
Die Vorlesung 2851-01 (Arbeits- und Personalpsychologie) führt in die Gebiete der Arbeits- und
Personalpsychologie ein und stellt einen Bezug zu Konzepten der Personalwirtschaft her. Es um-
fasst die Themengebiete: Bedeutung von Arbeit, Modelle des Arbeitshandelns, Arbeitsmotivation
und -zufriedenheit, Arbeitsbelastung und Stress, Arbeitsanalyse und –gestaltung, Telearbeit und
Dienstleistungstätigkeiten. Die personalpsychologischen Themenbereiche beziehen sich auf fol-
gende Inhalte: Personalauswahl, Personalbeurteilung, Personalentwicklung und Gesundheitsför-
derung. Zu den behandelten Fragestellungen und Forschungsgegenständen der Arbeits- und Per-
sonalpsychologie werden Anwendungsbeispiele vorgestellt. Weiterhin werden die theoretischen
Inhalte anhand eines begleitenden Unternehmensszenarios vertieft.
Inhalte der Lehrveranstaltung Übung zur Arbeits- und Personalpsychologie:
In einer Übung (2851-02) werden die in der Vorlesung behandelten arbeits- und personalpsy-
chologischen Konzepte in praxis- und anwendungsbezogener Form vertieft. Anhand konkreter
Fallstudien, die sich aus authentischen betrieblichen Szenarien ableiten (z.B. zur Auswahl neuer
Mitarbeiter oder zur Gestaltung gesundheitsförderlicher Arbeitsplätze), sollen Konzepte für die Lö-
sung spezifischer arbeitsgestalterischer und personalrelevanter Fragen in handlungsorientierter
Form erarbeitet werden. Informationen zu den einzelnen Teilmodulen und den Veranstaltungszei-
ten finden Sie in PAUL unter den Seiten der Fakultät für Kulturwissenschaften > Psychologie >
Arbeits- und Organisationspsychologie. Die Lehrveranstaltungen arbeiten mit der Lernplattform
KoaLa (https://koala.uni-paderborn.de/). Eine Anmeldung zu den einzelnen Teilveranstaltungen
in koaLa ist erst zum Semesterbeginn (mit Beginn der ersten Veranstaltung) erforderlich.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

• Faktenwissen: Kenntnis der zentralen Forschungsgegenstände, Theorien und Anwen-
dungsgebiete der Arbeits- und Personalpsychologie und der jeweiligen Gestaltungsoptio-
nen, Bezüge zu anderen Wissenschaftsdisziplinen herstellen können

• Methodenwissen: Kenntnis der wichtigsten Ansätze und Methoden zur Arbeitsanalyse, Per-
sonalentwicklung, Personalauswahl und Mitarbeiterbeurteilung und Fähigkeit zur Anwen-
dung dieser Instrumente

• Transferkompetenz: Theoriegestützte Analyse arbeits- und personalpsychologischer Pro-
bleme; Anwendung arbeits- und personalpsychologischer Methoden und Instrumente für
unterschiedliche Aufgabenstellungen

• Normativ-bewertendes Wissen: Selbständige Auswahl und Bewertung von Handlungsop-
tionen zur Lösung arbeits- und personalpsychologischer Problemstellungen

• Schlüsselkompetenzen: Erwerb von Fähigkeiten zur situationsangemessenen Kommunika-
tion in betrieblichen Anwendungskontexten, zur Lösung von komplexen sozialen Problemen
und zum effektiven Arbeiten in Gruppen
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6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Klausur 120 min 50%

b) Präsentation 45 min 50%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. rer. pol. Niclas Schaper

13 Sonstige Hinweise:

Methodische Umsetzung: Vorlesung, Übung, Ausarbeitung einer Fallstudie in Gruppenarbeit

6.1.3 Bank-und Börsenwesen

Bank- und Börsenwesen

Financial Institutions and Capital Markets

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2215 150 5 3-6 jedes WS 1 de
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1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Bank- und Börsenwesen V 60 60 P 150

b) Übungen zum Bank- und
Börsenwesen-

Ü 15 15 P 150

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre A, Grundzüge der
Betriebswirtschaftslehre B

4 Inhalte:

Vermittlung von Grundkenntnissen der Rahmenbedingungen für Börsen und Kreditinstitute, ins-
besondere in Deutschland. Dabei soll die Funktionsweise der Finanz-/Kreditwirtschaft verdeutlicht
werden. Darüber hinaus sollen die Studierenden einen Einblick in die Funktionsweise und Steue-
rung bankbetrieblicher Unternehmen gewinnen, wobei dem Verständnis des Kreditinstitutes als
Dienstleistungsanbieter besondere Bedeutung beigemessen wird. Die theoretischen Lerninhalte
werden anhand von Übungsaufgaben vertieft.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Studierende. . . Kompetenz Wissen: 1.1 kennen Systematisierungskriterien für Finanzmärkte und
können diese dementsprechend zuordnen. 1.2 kennen die wichtigsten Rahmenbedingungen der
Kreditwirtschaft und des Börsenwesens. 1.3 kennen die Funktionsweise der organisierten Kapi-
talmärkte und das Dienstleistungsangebot von Kreditinstituten und können diese beschreiben.
Kompetenz Fertigkeit: 2.1 lernen Theorien und Aufgaben des Bankwesens kennen und können
diese erläutern. 2.2 lernen Methoden zur Bewertung verschiedener Kapitalmarktprodukte (Eigen-
und Fremdkapitaltitel, Derivate) kennen und können diese Methoden auf weitere Produkte an-
wenden
Personale Kompetenz/ Sozial: 3.1 haben die Möglichkeit zum Erwerb von Kooperations- und
Teamfähigkeit in freiwilligen Übungsgruppen. 3.2 beteiligen sich in den Vorlesungen und Übungen
durch aktive Mitarbeit.
Personale Kompetenz/ Selbstständigkeit: 4.1 betreiben eigenverantwortliche Informationssuche,
u. a. im Internet. 4.2 können selbständig eine Auswahl von geeigneten Kapitalmarktinstrumenten
unter gegebenen Rahmenbedingungen treffen und diese bewerten. 4.3 erkennen und beurteilen
die relevanten Veränderungen auf den Finanzdienstleistungsmärkten.
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6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 90 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Bettina Schiller

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.1.4 Digitale Dienstleistungssysteme

Digitale Dienstleistungssysteme

Digital Service Systems

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2390 150 5 3.-6. WS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Digitale Dienstleistungssys-
teme

V/Ü 75 75 P 40
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2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Keine.

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Digitale Dienstleistungssysteme:
Das Modul umfasst eine Vorlesung sowie eine Übung. Funktional-inhaltlich lernen Studierende
Eigenschaften und Konzepte digitaler Dienstleistungssysteme in der „Service Economy“ kennen.
Fokussierte Anwendungsgebiete umfassen u. a. technische Dienstleistungen basierend auf Intel-
ligenten Produkten („Smart Service“), die Zusammenarbeit in digitalen Dienstleistungsnetzwer-
ken („Service Networks“) sowie die kooperative Konsumption von Dienstleistungen in digitalen
Gemeinschaften („Sharing Economy“). Grundlegende Methoden der Wirtschaftsinformatik (z.B.
Informationsmodellierung, Prozessmanagement, analytische Informationssysteme, mobile Infor-
mationssysteme) werden für dieses Anwendungsgebiet methodisch erweitert und gezielt zur Ent-
wicklung, Vermarktung und Erbringung digitaler Dienstleistungen eingesetzt. Hierdurch wird die
Methodenkompetenz der Studierenden erweitert sowie ihre Problemlösungsfähigkeit gestärkt.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Studierende. . . Fachkompetenz Wissen:

• kennen verschiedener Theorien, Methoden und Informationssysteme für die Entwicklung,
Vermarktung und Erbringung digitaler Dienstleistungen, z.B. Service Engineering, Service
Management, Geschäftsprozessmanagement, Informationsmanagement, Mobile Services,
Crowdsourcing, Social Media, Customer Experience, Cyber-Physische Systeme / Smart
Service. Fachkompetenz Fertigkeiten:

• vertiefen Grundlagen der Daten- und Prozessmodellierung im Dienstleistungsbereich

• verstehen Methoden für die Entwicklung, Konfiguration und Vermarktung digitaler Dienst-
leistungen und wenden diese an

• beschreiben, bewerten und entwerfen Informationssysteme für digitale Dienstleistungen.
Personale Kompetenz/Sozial:

• bilden Gruppen

• diskutieren Lösungen und präsentieren Ergebnisse Personale Kompetenz/ Selbstständig-
keit;

• setzen Methoden der Wirtschaftsinformatik und der Gestaltung von Dienstleistungssyste-
men zur Entwicklung, Vermarktung und Erbringung digitaler Dienstleistungen gezielt ein
und können diese erweitern..
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6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Klausur 120 Min. 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

keine

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Daniel Beverungen

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.1.5 Einführung in das strategische Innovationsmanagement

Einführung in das strategische Innovationsmanagement

Introduction to Strategic Innovation Management

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2128 150 5 3.-6. Semester Sommersemester 1 de / en

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Einführung in das stra-
tegische Innovationsmanage-
ment

V2,
SS

30 120 P 160
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2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Einführung in das strategische Innovationsmanagement:
Kurzbeschreibung / short description:
Dieses Modul umfasst folgende Aspekte aus dem Gebiet des Innovationsmanagements:
Quellen von InnovationenTypen von Innovationen IndustriestandardsTiming von
Innovationen Technologische StrategienOrganisationsstrukturen für Innovationen
Produktentwicklungsprozess/-teamsManagement des Produktentwicklungsprozesses

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden. . . Fachkompetenz Wissen
kennen die Quellen, Arten und Strukturen von Innovationen.kennen die Auswirkungen von Ler-
neffekten und Netzwerkexternalitäten. kennen die Vor- und Nachteile verschiedener Marktein-
trittszeitpunkte.kennen interne und externe Analysemethoden mithilfe derer der Status quo ei-
nes Unternehmens festgestellt werden kann. wissen, anhand welcher Kriterien Innovationspro-
jekte ausgewählt werden können.kennen Kollaborationsformen und -strategien. kennen innovati-
onsfördernde Organisationsstrukturen.kennen die Grundlagen der Organisation der Neuprodukt-
entwicklung und der Teambildung. *kennen Deployment-Strategien und Mittel, um Innovationen
rechtlich zu schützen.
Fachkompetenz Fertigkeit
sammeln, bewerten und interpretieren wissenschaftliche Erkenntnisse.können fachbezogene Po-
sitionen und Problemlösungen formulieren, argumentativ verteidigen und kritisch würdigen.
Personale Kompetenz/ Sozial
bilden selbstständig Lerngruppen und vertiefen gemeinsam das in der Vorlesung Erlern-
te.beteiligen sich an Diskussionen in der Vorlesung und arbeiten aktiv mit.
Personale Kompetenz/Selbstständigkeit
*vertiefen selbstständig das in der Vorlesung Erarbeitete anhand der empfohlenen Lektüre

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Klausur 120 min. 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine
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9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Rüdiger Kabst

13 Sonstige Hinweise:

Die Veranstaltung wird als Blockveranstaltung durchgeführt.
Sonstige Hinweise der Lehrveranstaltung Einführung in das strategische Innovationsmanage-
ment:
Die Vorlesung wird in deutscher Sprache gehalten. Die Vorlesungsunterlagen werden in engli-
scher Sprache zur Verfügung gestellt. Dies hat den Vorteil, dass das Modul auch von auslän-
dischen Studierenden verfolgt werden kann. Zum anderen basiert die Veranstaltung auf einem
englischsprachigen Buch, das begleitend zur Vorlesung gelesen werden kann. Die Klausur wird
in deutscher und englischer Sprache verfasst. Studierende haben jedoch die freie Wahl, die Klau-
surfragen entsprechend auf Deutsch oder Englisch zu beantworten.

6.1.6 Einführung in die Simulation von Materialflusssystemen

Einführung in die Simulation von Materialflusssystemen

Simulation of Material Flow Systems – An Introduction

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2306 150 5 3-6 WS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Einführung in die Simulation
von Materialflusssystemen

V 30 120 P 40

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.
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3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.
Im Praxisteil wird mit einem Simulationswerkzeug modelliert und simuliert. Zur Modellierung sind
Grundlagen der Programmierung erforderlich, oder es muss die Bereitschaft bestehen, sich diese
Grundlagen während des Seminars selbsttätig anzueignen. Für Wirtschaftsinformatiker ist der In-
halt von Grundlagen der Programmierung 1 und für Wirtschaftsingenieure Technische Informatik
ausreichend.

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Einführung in die Simulation von Materialflusssystemen:
In dieser Veranstaltung sollen die Grundlagen der Materialflusssimulation gelehrt und gelernt wer-
den. Es wird Vorlesungsveranstaltungen und Gruppenarbeitsveranstaltungen geben. In Gruppen-
arbeit sollen vorher vorgestellte Methoden zu den Themen: Einsatzgebiete der Simulation, Mo-
dellierung von Produktionsprozessen, Experimentdesign, Datenanalyse und -interpretation, etc.
vertieft werden. Nach der Veranstaltung sollen die Studierenden in der Lage sein, eigenständig
Produktionssysteme dem Untersuchungsziel entsprechend zu modellieren, zu simulieren und zu
bewerten.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Faktenwissen: Eigenschaften und Methoden nennen können von Materialflusssystemen, Ablauf-
simulation, Grundlagen Statistik, Monte-Carlo-Simulation, Erzeugung von Zufallszahlen, Experi-
mentdesign, Datenanalyse, Simulationssoftware und Modellierung von Produktionssystemen Me-
thodenwissen: Modellieren von Produktionssystemen in einem Simulationswerkzeug, Datenana-
lyse von Ausgabedaten mittels Standardsoftware, Erstellen von Versuchsplänen und Interpreta-
tion von Ergebnissen Transferkompetenz: Das Methoden und Faktenwissen im Bereich Model-
lierung, Stochastik, Experimentdesign und Datenanalyse kann in allen Bereichen der Produkti-
onsplanung und im Operations Research angewendet werden. Normativ-bewertendes Wissen:
Bewerten von Produktionsprozessen hinsichtlich Leistung, Stabilität und Zielerreichung Schlüs-
selqualifikationen: Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung, Vor- und Nach-
bereitung am Vorlesungsmaterial, Hausaufgaben, Projektarbeit Kooperations- und Teamfähigkeit
in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen Modellierungstraining

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Klausur 90 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.
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10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Wilhelm Dangelmaier

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.1.7 Grundlagen des Controlling

Grundlagen des Controlling

Principles of Controlling

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2235 150 5 3-6 WS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Grundlagen des Controlling V 30 45 P 100

b) Übung zu Grundlagen des
Controlling

Ü 30 45 P 100

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.

4 Inhalte:

Dieses Modul führt die Studierenden in die Grundlagen des Controlling sowie ihre praktische An-
wendung ein und zeigt aktuelle Entwicklungen im internen Rechnungswesen. Zudem werden die
Stärken und Grenzen des internen Rechnungswesens einer Organisation behandelt. Das Modul
zeigt, dass das innerbetriebliche Rechnungswesen ein wesentlicher Teil des organisatorischen
Aufbaus eines Unternehmens ist und nicht nur ein isolierter Bereich, der sich mit Rechenproble-
men beschäftigt.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden . . .

• kennen die Grundlagen des internen Rechnungswesens und können diese beschreiben.

• kennen die Verfahren der Kosten- und Leistungsrechnung und können diese anwenden.

• lernen die betriebswirtschaftlichen Methoden der Informationsverdichtung für die Zwecke
der Unternehmenssteuerung kennen.

• bilden selbstständig Lerngruppen und vertiefen gemeinsam das in Vorlesung und Übung
Erlernte.

• beteiligen sich in der Übung durch aktive Mitarbeit.

• übertragen erlernte Verfahren zur Lösung betriebswirtschaftlicher Entschidungsprobleme
auf Fragestellung des internen Rechnungswesens.

• beurteilen Ansätze des Controllings und alternative Führungsansätze hinsichtlich der Eig-
nung für betriebliche Führungsprobleme.

• beurteilen und wenden selbstständig die erlernten Verfahren der ein- und mehrperiodigen
Rechnungssysteme an.

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 90 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Thomas Werner
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13 Sonstige Hinweise:

Die Termine für die Veranstaltungen können Sie dem aktuellen Vorlesungsverzeichnis entneh-
men.

6.1.8 Grundlagen des Dienstleistungsmanagements

Grundlagen des Dienstleistungsmanagements

Principles of Service Management

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2198 150 5 3.-6. Semester Wintersemester 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Grundlagen des Dienstleis-
tungsmanagements

V2,
WS

30 120 P 150

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Grundlagen des Dienstleistungsmanagements:
Das Modul behandelt begriffliche und theoretische Grundlagen des Dienstleistungsmanage-
ments. Hierbei werden die Besonderheiten im Angebot von Dienstleistungen, z.B. Personalfüh-
rung, Dienstleistungsumgebungsgestaltung und Prozessmanagement diskutiert. Erlernte Kon-
zepte zur Gestaltung und Evaluation von Dienstleistungsangeboten werden im Rahmen von
Übungen vertieft. Die Veranstaltungen finden in deutscher Sprache statt, die empfohlene Lite-
ratur ist sowohl englisch- als auch deutschsprachig.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden. . . Fachkompetenz Wissen

• kennen die Besonderheit von Dienstleistungsangeboten und deren Auswirkungen auf das
Dienstleistungsmanagement.

• erwerben fundierte Kenntnis des Markenmanagements in Dienstleistungsunternehmen.

Fachkompetenz Fertigkeit

• erklären für das Dienstleistungsmanagement relevanter Sachverhalte mit Hilfe der disku-
tierten Theorien und Konzepte.

• wenden Konzepten zur Markenführung, Prozessoptimierung und –gestaltung an.

Personale Kompetenz/Sozial

• arbeiten in Gruppen.

• verbessern ihre Präsentations- und Kommunikationstechniken.

Personale Kompetenz/Selbstständigkeit

• wenden die erlernten Theorien und Konzepte bei der Lösung von Managementproblemen
im Dienstleistungsbereich an.

• wählen und bewerten von Strategien im Dienstleistungsmanagement selbstständig für die
Lösung von Praxisbeispielen an.

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Klausur 120 min. 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Nancy Wünderlich
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13 Sonstige Hinweise:

keine

6.1.9 Internationale Unternehmensfinanzierung

Internationale Unternehmensfinanzierung

International Corporate Finance

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2214 150 5 3-6 SS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Internationale Unterneh-
mensfinanzierung

V 60 60 P 100

b) Übungen zur Internationalen
Unternehmensfinanzierung

Ü 15 15 P 100

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre A, Grundzüge der
Betriebswirtschaftslehre B

4 Inhalte:

Analyse finanzwirtschaftlicher Entscheidungen auf der Basis verschiedener theoretischer An-
sätze. Insbesondere werden Kapitalstrukturentscheidungen unter besonderer Berücksichtigung
der Lebensphasen der Unternehmung betrachtet. Die erarbeiteten Grundlagen werden um den
Aspekt der Chancen/ Risiken internationaler Finanztransaktionen erweitert. Die theoretischen
Lerninhalte werden anhand von Übungsaufgaben vertieft.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Studierende. . . Kompetenz Wissen: 1.1 kennen die Bedeutung von Unsicherheit für die Finanzie-
rung der Unternehmen und Instrumente die Unsicherheit zu reduzieren. 1.2 kennen die theoreti-
schen Ansätze zur Bestimmung einer optimalen Unternehmensfinanzierung. 1.3 charakterisieren
unterschiedliche Phasen im typischen Lebenszyklus einer Unternehmung. 1.4 kennen die Grund-
lagen der wesentlichen Finanzierungsinstrumente im Unternehmenslebens-zyklus und erkennen
deren Vor- und Nachteile. 1.5 kennen besondere Risiken bei grenzüberschreitenden Unterneh-
mensaktivitäten.
Kompetenz Fertigkeit: 2.1 lernen Methoden zur Optimierung der Kapitalstruktur kennen und kön-
nen diese Methoden auf verschiedene Problemstellungen anwenden. 2.2 lernen Methoden zur
Bewertung verschiedener Finanzierungsinstrumente (Eigen- und Fremdkapital sowie Derivate)
kennen und können diese Methoden auf weitere Produkte
Personale Kompetenz/ Sozial: 3.1 haben die Möglichkeit zum Erwerb von Kooperations- und
Teamfähigkeit in freiwilligen Übungsgruppen. 3.2 beteiligen sich in den Vorlesungen und Übungen
durch aktive Mitarbeit.
Personale Kompetenz/ Selbstständigkeit: 4.1 betreiben eigenverantwortliche Informationssuche,
u. a. im Internet. 4.2 können selbständig eine Auswahl von geeigneten Finanzierungsinstrumen-
ten unter gegebenen Rahmenbedingungen treffen und diese bewerten. 4.3 erkennen, beurteilen
und steuern besondere Risiken bei grenzüberschreitenden Unternehmensaktivitäten.

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 90 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Bettina Schiller

13 Sonstige Hinweise:

keine
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6.1.10 Industrieökonomik

Industrieökonomik

Industrial Organization

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2495 150 5 3.-6. Semester Wintersemester 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Vorlesung Industrieökonomik V2,
WS

30 60 P 100

b) Übung Industrieökonomik Ü1,
WS

15 45 P 100

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Vorlesung Industrieökonomik:
Dieses Modul führt in die Industrieökonomik ein. Wir untersuchen die Funktionsweise von Märk-
ten, wenn nur wenige Firmen auf der Angebotsseite um die Nachfrage vieler Konsumenten buh-
len. Dazu untersuchen wir zunächst das Monopol, bei dem eine Firma alleine die Angebotsseite
ausmacht, bevor wir uns dann dem Oligopol zuwenden, bei dem wenige Firmen die Angebots-
seite des Marktes repräsentieren. Im Fall des Monopols versetzt das Fehlen von Konkurrenz den
Monopolisten in die Position, seine Entscheidungsgrößen wie Preise, Mengen oder Produkte als
Lösung eines klassischen (Gewinn-)Maximierungsproblems festzulegen. Im Fall des Oligopols
jedoch, muss eine jede Firma bei der Wahl ihrer strategischen(!) Entscheidungsgrößen berück-
sichtigen, wie ihre jeweilige Entscheidung auf die Entscheidung ihrer Konkurrenten einwirkt und
wie deren Entscheidung sich ihrerseits wieder auf ihre eigene Entscheidung zurückkoppelt. Per-
spektivisch ist dieses Modul so ausgerichtet, dass es die wettbewerbstheoretischen Grundlagen
für das Modul “Wettbewerbspolitik” legt.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls. . . 1) Kompetenz Wissen . . . kennen Sie die Grundlagen der
Industrieökonomik . . . kennen Sie die grundlegenden Konzepte industrieökonomischer Modell-
bildung . . . sind Sie in der Lage, monopolistische und oligopolistische Märkte hinsichtlich des
Wettbewerbsverhaltens und der sozialen Wohlfahrt zu analysieren . . . können Sie das Verhalten
eines monopolistischen Anbieters in Bezug auf Preis-, Mengen- und Produktwahl sowie Wer-
bung und Preisdiskriminierung beschreiben und interpretieren . . . sind Sie in der Lage, die un-
terschiedlichen Strategien oligopolistischer Anbieter von homogenen Produkten bei verschiede-
nen Formen von Preiswettbewerb sowie Mengenwettbewerb zu beschreiben und zu erläutern . . .
können Sie das Wettbewerbsverhalten oligopolistischer Anbieter in Märkten mit differenzierten
Produkten bei exogener und endogener Produktdifferenzierung sowie endogenem Marktzutritt
darstellen und erklären 2) Kompetenz Fertigkeit . . . wissen Sie, wie industrieökonomische Litera-
tur zu beurteilen und untersuchen ist . . . sind Sie in der Lage, eine modellbasierte Analyse ver-
schiedener Wettbewerbs- bzw. Marktformen durchzuführen . . . können Sie zu wettbewerbspoliti-
schen Fragestellungen Stellung nehmen . . . sind Sie in der Lage, anhand industrieökonomischer
Analysen wettbewerbspolitische Schlussfolgerungen zu ziehen 3) Personale Kompetenz/Sozial
. . . kennen Sie verschiedene Analysemethoden sowie wissenschaftliche Grundlagen, die Sie in
dem entsprechenden beruflichen Umfeld einbringen und optimieren können 4) Personale Kom-
petenz/Selbstständigkeit . . . können Sie, industrieökonomische Literatur einordnen und kritisch
beurteilen . . . Übungsaufgaben selbstständig lösen . . . Vorlesungs- und Übungsinhalte selbst-
ständig nachbereiten. . . verfügen Sie über die Fähigkeit, komplexe ökonomische Probleme in
Theorie und Praxis zu untersuchen

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 90 min. 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Burkhard Hehenkamp
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13 Sonstige Hinweise:

keine

6.1.11 Kommunikation und Führung

Kommunikation und Führung

Communication and Leadership

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2513 150 5 3-6 SS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Kommunikation und Führung V 45 105 P 300

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Kommunikation und Führung:
In dem Modul ‚Kommunikation und Führung’ werden in besonderer Weise die kommunikativen
Aufgaben, Funktionen und Problemstellungen thematisiert, die einerseits bei der Analyse von
kommunikativen Situationen und andererseits bei der Gestaltung von Kommunikation in Unter-
nehmen berücksichtigt werden müssen. Im ersten Teil stehen hierbei allgemeine kommunikative
Situationen im Mittelpunkt, im Fortgang werden betriebliche Führungssituationen in den Blick ge-
nommen. Im Fokus stehen die Erklärungskonzepte für Kommunikation und die daraus abzulei-
tenden Möglichkeiten der Verwendung von Kommunikationskonzepten in Führungssituationen.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Faktenwissen: Die Studierenden erlangen Kenntnisse in den zentralen Kommunikations- und Füh-
rungskonzepten. Sie beschreiben kommunikative Situationen und analysieren diese hinsichtlich
der Faktoren, welche in diesen Situationen von Relevanz sind. Die Studierenden entwickeln Emp-
fehlungen für die Gestaltung von diesen kommunikativen Situationen. Methodenwissen: Die Stu-
dierenden erfahren ihre individuelle sowie kooperative Kompetenzentwicklung als gestalt- und
steuerbaren Prozess. Mit Hilfe von Lern- und Arbeitsstrategien eignen sie sich eigenständig und
kooperativ Wissen über Kommunikations- und Führungstheorien an. Transferkompetenz: Die Stu-
dierenden reflektieren Kommunikationskonzepte und -modelle und wenden diese auf kommunika-
tive Situationen in betrieblichen Kontexten an. Die Studierenden entwickeln vor dem Hintergrund
begründet ausgewählter Konzepte Kriterien für die Gestaltung von solchen kommunikativen Si-
tuationen. Normativ-bewertendes Wissen: Durch die systematische Auseinandersetzung mit Kon-
zepten und Modellen und deren Reflexion in selbst erlebten kommunikativen Situationen sollen
Studierende stärker die Verantwortung für die eigenen Handlungen in kommunikativen Situatio-
nen und deren Gestaltung gegenüber sich und ihrem Umfeld übernehmen können. Schlüsselqua-
lifikationen: Problemanalyse, Informationsrecherche, -aufbereitung und -präsentation, Gestaltung
von kooperativen Arbeitsprozessen, Anwendung von Lern- und Arbeitstechniken

6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Klausur, Hausarbeit 45 min, 12 Sei-
ten

40%, 60%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Dr. Bernd Gössling

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.1.12 Methoden der Finanzwirtschaft
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Methoden der Finanzwirtschaft

Methods in Finance

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2244 150 5 3.-6. Semester Wintersemester 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Methoden der Finanzwirt-
schaft Vorlesung

V2,
WS

30 15 P 200

b) Methoden der Finanzwirt-
schaft Übung

Ü1,
WS

15 60 P 200

c) Methoden der Finanzwirt-
schaft Repititorium

R1,
WS

15 15 P 200

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.

4 Inhalte:

Das Modul ist ein Methodenmodul und wird als “Inverted Classroom” durchgeführt. Es behandelt
ausgewählte Methoden der Finanzwirtschaft und bereitet die Studierenden auf weitere Module
der Profilierungsphase (und Masterphase) vor. Dies betrifft insbesondere solche Module, die in-
nerhalb des Schwerpunkts „Taxation, Accounting & Finance“ von Prof. Schiller und Prof. Uhde
angeboten werden, sowie verwandte Module aus dem BWL-Bereich.
Eine ausführlichere Gliederung und eine detaillierte Vorstellung des Moduls werden im Rahmen
der Einführungsveranstaltung gegeben.
Die Vorlesungsinhalte werden mithilfe von Übungsaufgaben und Hausaufgaben vertieft. Eine Auf-
bereitung und Besprechung der Hausaufgaben erfolgt in regelmäßig stattfindenden Repetitorien.
Diese dienen der verstärkten Betreuung der Modulteilnehmer/Innen und der intensiven Vorberei-
tung auf die Abschlussklausur.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Faktenwissen: Methoden der Finanzwirtschaft Methodenwissen: Methoden der Finanzwirtschaft
(mathematisch, statistisch) Transferkompetenz: Übertragung der erlernten Methoden auf die
Schwerpunktbereiche Finance und Banking sowie weitere verwandte Bereiche der BWL Nor-
mativbewertendes Wissen: Eigenständige Reflektion, Anwendung und Beurteilung der erlernten
Methoden
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6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
c)

Klausur 90 min. 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. André Uhde

13 Sonstige Hinweise:

Dieses Modul hat eine begrenzte Teilnehmerzahl in der Kategorie von <100 Teilnehmern. Eine An-
meldung ist nur in der ersten Anmeldephase möglich. Bitte kontrollieren Sie in der Revisionsphase
die Zulassungs- und Wartelisten auf der Homepage der Fakultät WiWi. Ablaufinformationen, Ter-
minplan, etc.: http://www.upb.de/finance Informationen zu den Lernmaterialien und -plattformen
sowie zur empfohlenen Basisliteratur werden im Rahmen der Einführungsveranstaltung gegeben.

6.1.13 Multinational Firm

Multinational Firm

Multinational Firm

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2421 300 10 3-6 WS 1 en
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1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Theory of the Multinational
Enterprise

V 30 70 P 400

b) Multinational Finance V 30 70 P 400

c) International Labour Market
Problems

V 30 70 P 400

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: E1711 Mathematics for Economists I

4 Inhalte:

Since the 1970s, decisive variations in the international business environment are to be observed.
Generally, the structure of global interdependence has changed from a trade oriented to a pro-
duction oriented system. Multinational companies and their foreign direct investment strategies
are major vehicles of the globalization process. The activities of multinational enterprises have
significantly reshaped the conditions of the international division of labor worldwide. In the Multi-
national Firm module, students will obtain the goal of absorbing a sound theoretical and empirical
academic background making them familiar with the underlying foundations, evolving strategies
and fundamental economic framework of international business operations as well as a solid un-
derstanding of financial market aspects alongside of the various dimensions of analytical analysis
of both internal and external international labor markets.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Kompetenz Wissen Mediation of basic data of globalization processes of multinational busines-
ses, relevant financing and labor market data. Kompetenz Fertigkeit Theory of foreign direct
investments, knowledge of macroeconomic issues like interest parity and parity of exchange,
knowledge of fundamental financing products to safeguard export activities or foreign direct in-
vestments, methodic competence to evaluate hedge instruments. Personale Kompetenz/ Sozial
Self-dependent solution of problems related to practice concerning multinational businesses. Eva-
luation of alternative market entry strategies in foreign markets and normative economic policy
aspects. Personale Kompetenz/ Selbstständigkeit Strategies for gaining knowledge: preparation
and post-editing of lecture material, homework, project work, presentation of own results (project
work)

137



vo
rlä

ufi
ge

r E
ntw

urf
6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
c)

Klausur 180 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Bernard Michael Gilroy

13 Sonstige Hinweise:

This course is taught in English.

6.1.14 Ökonomie von digitalen Märkten

Ökonomie von digitalen Märkten

Economics of Digital Markets

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2354 150 5 3.-6. Semester Wintersemester 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Ökonomie von Digitalen
Märkten

V4,
WS

60 90 P 80
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2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Ökonomie von Digitalen Märkten:
Digitale Märkte wie bspw. eBay, Amazon, Instagram oder Facebook und digitale Güter wie Softwa-
re, Online Spiele oder Filme unterliegen speziellen ökonomischen Eigenschaften. Für die Entwick-
lung und den Erfolg von digitalen Märkten ist es beispielsweise häufig von besonderer Bedeutung,
welchen Nutzen Kunden aus der Gegenwart anderer Kunden oder der Anzahl der Anbieter von
Leistungen ziehen. Darüber hinaus haben die ökonomischen Eigenschaften von digitalen Gütern,
wie bspw. die Verschleißfreiheit und die einfache Reproduzier- und Veränderbarkeit, einen starken
Einfluss auf die Produkt- und Preissetzungsstrategien für diese Güter. Im Rahmen der Veranstal-
tung werden ausgewählte (mikro-)ökonomische Modelle thematisiert, mit denen das Kunden- und
Wettbewerberverhalten analysiert und erklärt werden kann. Diese analytischen Modelle bilden die
Grundlage für erfolgreiches Wirtschaften auf digitalen Märkten. Die Themen dieser Veranstaltung
umfassen u.a.: Digitale Märkte, Digitale vs. physische Produkte, Informationsasymmetrie (Such-
kosten und Qualitätsunsicherheit), Preisdiskriminierung und Versionierung, Bundling, direkte und
indirekte Netzwerkeffekte, Auktionen und Online-Werbung.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden. . . Fachkompetenz Wissen
kennen digitale Güter (bspw. MP3s) und können ihre ökonomischen Implikationen (Reproduzier-
barkeit, Verschleißfreiheit, Manipulierbarkeit) beschreiben.kennen digitale Märkte und können ty-
pische Preis- und Produktstrategien (bspw. Preisdiskriminierung und Versionierung) auf diesen
Märkten analysieren. können Besonderheiten des individuellen ökonomischen Verhaltens auf
elektronischen Märkten (bspw. das Signalling durch Online-Bewertungen) erklären und können
die daraus resultierenden Konsequenzen für Preise und Produkte untersuchen.können Netzwer-
keffekte in realen Märkten identifizieren und ihre Auswirkung auf das ökonomische Handeln von
Marktteilnehmern abschätzen. *kennen Maßnahmen der Online-Werbung und können diese klas-
sifizieren.
Fachkompetenz Fertigkeit
*entwickeln und üben neben einem intuitiven ökonomischen Verständnis die mikroökonomische
Modellierungsmethodik und können diese anwenden.
Personale Kompetenz/ Sozial
*bilden selbstständig Lerngruppen und vertiefen gemeinsam das Erlernte der Vorlesung und
Übung.
Personale Kompetenz/Selbstständigkeit
*können das erworbenene Wissen selbstständig auf anderen digitale Märte übertragen.
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6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Klausur 90 min. 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Dennis Kundisch

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.1.15 Organisationspsychologie

Organisationspsychologie

Organisational Psychology

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2102 150 5 Ab 4 SS 1 de
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1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Einführung in die Organisati-
onspsychologie

V 25 50 P 150

b) Übung zur Organisationspsy-
chologie

Ü 25 50 P 50 (in 3
Gruppen)

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester abzuschließen-
den Module.

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Einführung in die Organisationspsychologie:
Die Veranstaltung führt in das Gebiet der Organisationspsychologie ein. Es umfasst folgende
Themengebiete: Theorien der Organisationspsychologie, Konstrukte organisationalen Verhaltens
(Fluktuation, Absentismus, kontraproduktives Verhalten, organisationale Identifikation, organisa-
tionales Commitment, Extra-Rollen-Verhalten), Modelle der Kommunikation und Interaktion, Me-
thoden der Organisations- und Teamdiagnose, Teamentwicklung, Führung von Mitarbeitern, För-
derung von Innovationsprozessen und Change Management. Die genannten Themen werden hin-
sichtlich ihrer theoretischen Fundierung und bezüglich empirischer Methoden zur Erfassung vor-
gestellt. Außerdem werden entsprechende Ansätze zur Gestaltung des Personalmanagements
und der Organisationsentwicklung erläutert und diskutiert.
Inhalte der Lehrveranstaltung Übung zur Organisationspsychologie:
In einer Übung () werden die in der Vorlesung behandelten organisationspsychologischen Kon-
zepte in praxis- und anwendungsbezogener Form vertieft. Anhand konkreter Fallstudien, die sich
aus authentischen betrieblichen Szenarien ableiten (z.B. zur Teamentwicklung oder Durchfüh-
rung einer Mitarbeiterbefragung), sollen Konzepte für die Lösung spezifischer organisations- und
personalrelevanter Fragen in handlungsorientierter Form erarbeitet werden.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

• Faktenwissen: Kenntnis der zentralen Forschungsgegenstände, Theorien und Anwen-
dungsgebiete der Organisationspsychologie und der jeweiligen Gestaltungsoptionen, Be-
züge zu anderen Wissenschaftsdisziplinen herstellen können.

• Methodenwissen: Kenntnis der wichtigsten Ansätze und Methoden zur Team- und Organi-
sationsdiagnose, sowie zur Team- und Organisationsentwicklung und Fähigkeit zur Anwen-
dung dieser Instrumente.

• Transferkompetenz: Theoriegestützte Analyse organisationspsychologischer Probleme;
Anwendung organisationspsychologischer Methoden und Instrumente für unterschiedliche
Aufgabenstellungen (insbesondere in den Bereichen Organisationsentwicklung, Gestaltung
von Teamarbeit und Führen von Mitarbeitern).

• Normativ-bewertendes Wissen: Selbständige Auswahl und Bewertung von Handlungsop-
tionen zur Lösung organisationspsychologischer Problemstellungen.

• Schlüsselkompetenzen: Erwerb von Fähigkeiten zur situationsangemessenen Kommunika-
tion in betrieblichen Anwendungskontexten, zur Lösung von komplexen sozialen Problemen
und zum effektiven Arbeiten in Gruppen.

6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Klausur 120 min 50%

b) Präsentation 45 min 50%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. rer. pol. Niclas Schaper
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13 Sonstige Hinweise:

Methodische Umsetzung: Vorlesung, Übung, Ausarbeitung einer Fallstudie in Gruppenarbeit

6.1.16 Produktions- und Logistiknahe IT

Produktions- und Logistiknahe IT

IT-Systems for Production and Logistics

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2338 150 5 3-6 SS, WS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Projekt Produktions- und Lo-
gistiknahe IT

S 40 110 P 40

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester abzuschließen-
den Module.

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Projekt Produktions- und Logistiknahe IT:
Das Modul soll den Studierenden Einblicke in neue Konzepte, Methoden und Software-
Anwendungen des Supply Chain Managements, der Produktionsplanung und der Materialflusssi-
mulation geben. Ausgehend von einer Hausarbeit am Lehrstuhl kann das dort erlangte eher theo-
retische Wissen in einem Projekt angewendet werden. Dieses Projekt kann je nach Studienarbeit
ein Softwareentwicklungs-, Konzepterstellungs-, Modellierungs- oder Softwareanwendungspro-
jekt sein. In Gruppen von 3-4 Studierenden sollen die Teilnehmer ein Thema unter Anleitung
bearbeiten. Damit das Projekt, insb. wenn es sich im ein Softwareentwicklungsprojekt handelt,
effizient und in guter Qualität bearbeitet werden kann, findet am Anfang der Projektphase ein
Kolloquium “Gutes Programmieren und IT-Projektmanagement” statt. Die Gruppen werden von
dem jeweils für das Themenfeld verantwortlichen Projektleiter betreut. Ihre Fortschritte und Er-
gebnisse werden in regelmäßigen Projekttreffen vorgestellt und diskutiert. Die Projektergebnisse
werden abschließend präsentiert.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Faktenwissen: Aktuelles Wissen in Projektmanagement, Wirtschaftsinformatik, Softwareentwick-
lung, Softwarelösungen etc. je nach Aufgabe und Spezialisierung Current knowledge in project
management, business computer science, software development, software solutions, etc. depen-
ding on the task and specialization Methodenwissen: Methodischer Einsatz des aktuellen Wis-
sens in interdisziplinären Projekten; Kombination von Ansätzen aus unterschiedlichen Diszipli-
nen Methodical application of current knowledge in interdisciplinary projects; combination of ap-
proaches from different disciplines Transferkompetenz: Praktische Anwendung des Fakten- und
Methodenwissens in Projekten; Umgang mit Vertretern anderer Disziplinen; Menschenführung;
Projektmanagement Practical application of the methods in projects, dealing with representatives
of other disciplines, people management, project management Normativ-bewertendes Wissen:
Sichere Bewertung der Einsetzbarkeit von Wissen in interdisziplinären Fragestellungen Reliable
evaluation of the applicability of knowledge in interdisciplinary issues Comparing and evaluating
methods for production planning and methods for formal problem solving in the field of production
planning. Schlüsselqualifikationen: Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung,
Vor- und Nachbereitung am Vorlesungsmaterial, Hausaufgaben, Projektarbeit Kooperations- und
Teamfähigkeit in den Hausaufgabenteams und Projektgruppen Modellierungstraining Eigenver-
antwortliche Informationssuche, u. a. im Internet Schreiben einer (ersten) wissenschaftlichen Ar-
beit Präsentation eigener Ergebnisse (Projektarbeit)

6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Software-Projektarbeit, Präsentation 15 min 90%, 10%

Die Prüfung besteht aus der Abgabe der erstellten Software oder der erstellten Konzeption und
der Präsentation dieser.

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Wilhelm Dangelmaier
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13 Sonstige Hinweise:

Die Kombination mit folgenden Modulen ist nicht zulässig: W2335 Produktions- und Logistiknahe
IT Ablaufinformationen: Dieses Modul startet zur Mitte des Semesters, nachdem die Studienarbeit
abgeschlossen wurde. Die Präsentation des Projekts findet am Ende des Semesters statt. This
module starts the middle of the semester, after the student research project (W2337) has been
completed. The presentation of the project will take place at the end of the semester.

6.1.17 Wettbewerbspolitik

Wettbewerbspolitik

Competition Policy

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2493 150 5 3-6 SS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Vorlesung "Wettbewerbspoli-
tik"

V 30 60 P 100

b) Übung "Wettbewerbspolitik" Ü 15 45 P 100

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.
Empfohlen: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre

4 Inhalte:

Dieses Modul führt in die Grundlagen der Wettbewerbspolitik ein. Es wird ein industrieökonomi-
scher Ansatz verfolgt, der auf spieltheoretischen Methoden basiert. Wir untersuchen, wie poten-
tiell wettbewerbsbeschränkendes Verhalten wie Kartellbildung, kollusives Verhalten, Unterneh-
menszusammenschlüsse oder präemptives Verhalten auf das Marktergebnis, die Markteffizienz
und die gesamtwirtschaftliche Wohlfahrt wirkt, und diskutieren jeweils, welche wettbewerbspoliti-
schen Maßnahmen geeignet sind, das gesamtwirtschaftliche Ziel der Wohlfahrtsmaximierung zu
verfolgen.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden . . .
Fachkompetenz Wissen

• verfügen über Kenntnisse der wettbewerbspolitischen Theorie sowie der wettbewerbs-
rechtsrechtlichen Grundlagen

• kennen die wettbewerbspolitischen Grundlagen zu Kartellbildung, kollusivem Verhalten, Fu-
sionskontrolle, präemptivem Verhalten und Marktmachtmissbrauch

• sind in der Lage, die Anreize zu und die Stabilität von kollusivem Verhalten in einem Markt
zu beurteilen

• können Sie die Anreize für Unternehmenszusammenschlüsse für die Unternehmen und die
Folgen der Unternehmenszusammenschlüsse für den Markt analysieren

• sind in der Lage, präemptives Verhalten sowie den Missbrauch von Marktmacht hinsichtlich
der Folgen für den Markt zu untersuchen.

Fachkompetenz Fertigkeit

• wissen wie industrieökonomische und wettbewerbspolitische Literatur einzuordnen und zu
beurteilen ist

• können wettbewerbspolitische Probleme modellbasiert analysieren

• können wettbewerbspolitisch relevante Fragenkomplexe zu Kartellbildung, kollusivem Ver-
halten, Fusionskontrolle, präemptivem Verhalten und Marktmachtmissbrauch in Hinblick auf
Anbieterverhalten und Wohlfahrtseigenschaften untersuchen

• können zu wettbewerbspolitischen Fällen aus der Praxis eigenständig und kritisch Stellung
nehmen.

Personale Kompetenz/Sozial

• verfügen über Analysemethoden sowie wissenschaftliche Kenntnisse, die sie in einem ent-
sprechenden beruflichen Umfeld einbringen und erweitern können.

Personale Kompetenz/Selbstständigkeit

• können wettbewerbspolitische Literatur einordnen und kritisch beurteilen, Übungsaufgaben
selbstständig lösen sowie Vorlesungs- und Übungsinhalte selbstständig nachbereiten

• verfügen über die Fähigkeit, komplexe ökonomische Probleme in Theorie und Praxis zu
untersuchen.

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 90 min 100%
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7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Burkhard Hehenkamp

13 Sonstige Hinweise:

Unterrichtssprache: Deutsch

6.2 Module mit 10 LP

6.2.1 B2B-Marketing

B2B-Marketing

B2B-Marketing

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2121 300 10 5. Semester Wintersemester 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Industrial Marketing V 25 125 P 50

b) Kommunikationsmanage-
ment

V 25 125 P 50

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.
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3 Teilnahmevoraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester abzuschließen-
den Module.

4 Inhalte:

Das B2B-Marketing beschäftigt sich mit dem Schwerpunkt Industrial Marketing.
Inhalte der Lehrveranstaltung Industrial Marketing:
Diese Lehreinheit befasst sich nach einer grundlegenden Einführung in das Industriegütermarke-
ting und der Abgrenzung vom Konsumgütermarketing zunächst mit den Merkmalen und Vermark-
tungsbesonderheiten der verschiedenen Geschäftstypen des Industriegütermarketings (Produkt-,
Anlagen-, System- und Zuliefergeschäft). Die Studierenden erkennen die Auswirkungen der ver-
schiedenen Geschäftsarten auf das Marketing und können die Bedeutung von Buying Centern
für die Einkaufsentscheidung auf Industriegütermärkten einordnen. Es werden aktuelle Probleme
des Industrial Marketing erörtert, um sie dann in Bezug zur Gegenwart und Vergangenheit zu
diskutieren.
Inhalte der Lehrveranstaltung Kommunikationsmanagement:
Vor dem Hintergrund der Internationalisierung und Globalisierung des Marktgeschehens einer-
seits und fortschreitender Diffusion von Informationstechnik andererseits gewinnt dabei Kommu-
nikation jenseits des instrumental-ausgerichteten “Kommunikationsmix” zunehmende Bedeutung
für den Unternehmenserfolg. Daher soll die Lerneinheit des Kommunikationsmanagements die
Studierenden mit den wichtigsten Entscheidungsproblemen, -methoden und -instrumenten im
Kommunikationsmanagement vertraut machen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, Erfolg
versprechende Lösungsansätze zu erkennen und ihre Argumente überzeugend zu präsentieren.
Notwendig hierfür sind eine kritische Auseinandersetzung mit theoretischen Konzepten sowie das
Verständnis von Kommunikationsaspekten als Basis für die Gestaltung interaktiver Marktprozes-
se.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden. . . Fachkompetenz Wissen

• können zum Abschluss des Moduls die Herausforderungen, Besonderheiten und Gestal-
tungsmöglichkeiten des Investitionsgüter- und Technologiemarketings bestimmen.

• identifizieren die damit verbundenen kommunikationstheoretischen Voraussetzungen.

• vergleichen bekannte Problemstellungen des B2B-Marketings mit aktuellen Herausforde-
rungen für Unternehmen.

• untersuchen Problemstellungen mit besonderem Aktualitätsbezug und stellen mögliche
Handlungsfelder gegenüber. Fachkompetenz Fertigkeiten

• können Probleme des B2B-Marketings mit wissenschaftlichen Methoden bearbeiten.

• erlernen unterschiedliche Techniken, um das erarbeitete Fachwissen wissenschaftlich auf-
zubereiten.

• wenden das erworbene Wissen zu Industrial Marketing und Kommunikationsmanagement
auf praxisrelevante Sachverhalte an. Personale Kompetenz/ Sozialkompetenz

• lernen durch die Zusammenarbeit in Kleingruppen, im Team zu agieren und die fachliche
Entwicklung der anderen Gruppenmitglieder anzuleiten.

• können die erarbeiteten Lösungen vor den anderen Studierenden darstellen und strukturiert
begründen.

• nehmen Stellung zu Präsentationsinhalten der anderen Studierenden und hinterfragen die-
se kritisch.

• erlangen Selbstsicherheit bei Präsentationen vor Gruppen. Personale Kompetenz/ Selb-
ständigkeit

• sollen bei Abschluss des Moduls die eigenen Lern- und Arbeitsprozesse definieren, reflek-
tieren, bewerten sowie nachhaltig gestalten können. *erlangen Kenntnisse in der eigen-
ständigen Recherche von geeigneter Fachliteratur.

• können Forschungsvorhaben eigenständig in einer wissenschaftlichen Arbeit umsetzen.

6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Präsentation (in Gruppenarbeit) 10 - 15 min (pro
Studierender)

30%

b) Präsentation (in Gruppenarbeit) 10 - 15 min (pro
Studierender)

30%

Neben den Präsentationen ist eine in Einzeleistung zu erbringende Hausarbeit im Umfang 3-4
DIN A 4 Seiten zur erbringen, welche mit 40 % in die Modulnote eingeht.

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine
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8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn alle Modulteilprüfungen bestanden werden.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Prof. E. h. Dr. h. c. mult. Klaus Rosenthal

13 Sonstige Hinweise:

Ansprechpartner: Friederike Röper

6.2.2 B2C-Marketing

B2C-Marketing

B2C-Marketing

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2111 300 10 3-6 WS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Strategisches Marketing V 30 120 P 120

b) Konsumentenverhalten Un-
terrichtssprache: Deutsch

V 30 120 P 120

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre A, Grundzüge der
Betriebswirtschaftslehre B
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4 Inhalte:

Das Modul macht Studierende mit den theoretischen Konzepten und praktischen Herausforde-
rungen des Business-to-Consumer Marketings vertraut. In einem ersten Schritt setzen sich die
Studierenden mit den Konzepten des strategischen Marketings auseinander. In einem zweiten
Schritt lernen sie die Theorie des Konsumentenverhaltens kennen.
Anschließend setzen die Studierenden ihr erworbenes Wissen und ihre Fähigkeiten in der Be-
arbeitung von Fallstudien und in der Durchführung einer kleinen experimentellen Studie um. Die
Fallstudien ermöglichen es den Studierenden, die theoretischen Konzepte des strategischen Mar-
ketings auf praktische Problemstellungen anzuwenden. Diese problemorientierte Herangehens-
weise erfordert die eigenständige Auswahl und Bewertung zur Lösung geeigneter Konzepte des
Marketings sowie betriebswirtschaftlicher Grundlagen durch die Studierenden. Die Durchführung
einer kleinen experimentellen Studie in Gruppenarbeit ermöglicht es den Studierenden, die In-
halte der Vorlesung Konsumentenverhalten aktiv anzuwenden und erste Erfahrungen mit experi-
menteller Forschung zu sammeln.
Die aktive Auseinandersetzung führt zu einer vertieften Durchdringung des Stoffes. Dieses Lern-
ziel kann durch traditionelle Lehrmethoden wie Vorlesungen und Übungen nur in begrenztem
Umfang erreicht werden..

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Studierende. . . Kompetenz Wissen:

• kennen Theorien des Konsumentenverhaltens sowie marketingstrategischer Konzepte
Kompetenz Fertigkeit:

• erklären marketingrelevante Sachverhalte mit Hilfe der erlernten Theorien und Konzepte ,

• wenden fortgeschrittener statistischer Methoden (z. B. Multidimensionale Skalierung, Con-
joint Analyse) auf Fragestellungen des strategischen Marketing an

• entwerfen eine experimentelle Studie und werten diese aus

• selektieren und evaluieren Marketingtheorien und –konzepten

• analysieren Märkte

• identifizieren und bewerten Möglichkeiten der strategischen und operativen Marktbearbei-
tung Personale Kompetenz/ Sozial:

• Bauen Kooperations- und Teamfähigkeit durch Gruppenarbeit aus

• Präsentieren und diskutieren Ergebnisse in Gruppen Personale Kompetenz/ Selbstständig-
keit:

• lösen strategischer Marketingprobleme selbstständig durch die Anwendung der erlernten
Theorien und Konzepte
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6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Zwischenklausur 60 min 50%

b) 2 Kurzklausuren, Gruppenarbeit jeweils 15 min 30%, 20%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Andreas Eggert

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.2.3 Bankrecht

Bankrecht

Banking Law

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2602 300 10 3-6 SS 1 de

152



vo
rlä

ufi
ge

r E
ntw

urf
6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Rechtsfragen der Finanzie-
rung im europäischen Bin-
nenmarkt

V 45 45 P 60

b) Kapitalmarkt- und Banken-
aufsichtsrecht in Europa

V 45 45 P 60

c) Aktuelle Rechtsfragen des
Bank-, Börsen- und Finanzie-
rungsrecht ("Bankrechtsemi-
nar")

S 45 75 P 60

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.
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6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

4 Inhalte:

Die stetige Innovation neuer Bankprodukte, die Europäisierung des Bankenmarktes und der ge-
stiegene grenzüberschreitende Austausch von Waren und Dienstleistungen machen schon heu-
te die fundierte Kenntnis von Bank- und Finanzierungsbedingungen auf dem nationalen und
europäischen Binnenmarkt erforderlich. Insbesondere tangieren veränderte Finanzierungs- und
Bankbedingungen kleine und mittelständische Unternehmen. Rechtsveränderungen im Bank-
und Finanzierungsrecht wirken daher auch auf die Marktstruktur ein. Die Teilnehmer erkennen
die Bedeutung des Bankrechts auf dem europäischen Binnenmarkt. Sie bewerten bestehende
Bank- und Finanzierungrechtsnormen anhand deren Auswirkungen auf Banken und Unterneh-
men. Die Studierenden vergleichen das bestehende deutsche Bank- und Finanzierungsrecht
mit den Rechtsbedingungen anderer europäischer Mitgliedsländer und mit den Anforderungen,
die das europäische Bank- und Finanzierungsrecht aufstellen. In Fallstudien, Gruppenarbeiten,
Vorträgen und Projektarbeiten erwerben die Teilnehmer fundierte Rechtskenntnisse im Umgang
mit Banken und Kreditinstituten, mit neuen Finanzierungsinstrumenten und mit der Absicherung
von Finanzierungsbedarf durch s.g. Kreditsicherungsmittel. Gleichzeitig erwerben die Teilnehmer
einen Überblick über das Bankenaufsichtsrechtssystem in den europäischen Mitgliedsländern.
Das Bestehen von bankrechtlichen Ansprüchen sichert noch nicht deren Durchsetzbarkeit vor
Gericht. Gerade aufgrund der Beweislast scheitern häufig berechtigte Ansprüche von Bankkun-
den. Das Modul Bankrecht widmet sich der Durchsetzung bankrechtlicher Ansprüche im System
deutscher und internationaler Gerichte. Mithilfe ökonomischer Analysemethoden, wie etwa der
Spieltheorie sowie der Neuen Institution Ökonomik beleuchtet die Veranstaltung die Möglichkeit
der Durchsetzung bankrechtlicher Ansprüche im europäischen Binnenmarkt. Die Veranstaltung
stellt das materielle europäische und deutsche Bankrecht und Bankenaufsichtsrecht an einzelnen
Fallstudien dar. Es überprüft dessen Durchsetzung anhand des Besuchs ortsansässiger Gerich-
te (Landgericht Münster, Paderborn; Oberlandesgericht Hamm). Mithilfe spieltheoretischer und
ökonomischer Analysemethoden bewerten die Studenten die Durchsetzung bankrechtlicher An-
sprüche in der Praxis und erkennen die Möglichkeit und Voraussetzungen zur Geltendmachung
des Bankrechts.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden 1.1. Kennen das europäische Bank-, Börsen- und Finanzierungsrecht 1.2. Ken-
nen die Bedeutung von europäischem Bankrecht für das nationale Recht 1.3. Vergleichen natio-
nale Bankrechtsnormen Die Studierenden 2.1. Bewerten die Auswirkungen von Rechtsnormen
auf das Wirtschaftsgeschehen und auf die Durchsetzung materiellen Wirtschaftsrechts 2.2. Wen-
den europarechtliche Regelungen auf den Einzelfall der Bankenpraxis an Die Studierenden 3.1.
Bilden selbstständig Lerngruppen und vertiefen gemeinsam das in Vorlesung und Übung Erlernte
3.2. Arbeiten in Kleingruppen eine Projektarbeit aus 3.3. Können in Teams arbeiten Die Studie-
renden 4.1. Suchen eigenverantwortlich Informationen, u.a. im Internet 4.2. Bereiten das Vorle-
sungsmaterial eigenständig vor und nach Schreiben eine (erste) wissenschaftliche Arbeit
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6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Zwischenklausur oder mündliche Prüfung 90 min oder 15
min

25%

b) Zwischenklausur oder mündliche Prüfung 90 min oder 15
min

25%

c) Präsentation 20 min 50%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Dieter Krimphove

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.2.4 Europäisches Recht

Europäisches Recht

European Law

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2604 300 10 3-6 WS 1 de
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6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Europarecht A V 45 55 P 60

b) Europarecht B V 30 70 P 60

c) Juristische
Arbeitsweise/Argumentations-
und Methodenlehre

S 30 70 P 60

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.
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6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

4 Inhalte:

Die genaue Kenntnis des europäischen Rechts, seiner Wirkungsweise und seiner Entstehung ist
daher bereits heute unerlässlich.
Inhalte der Lehrveranstaltung Europarecht A:
Das “Europarecht A” erläutert die Funktionsweise der Europäischen Gemeinschaften und der
Europäischen Union bzw. deren Organe. Im Vordergrund steht dabei die Rechtsfindung des “Eu-
ropean case-law” durch den EuGH. Es beschreibt die Wirkungsweise des europäischen Rechts
in den einzelnen Sektoren. Das “Europarecht A” widmet sich der Entstehungsweise, der Me-
thodik und der Anwendungspraxis des europäischen Rechts. Es beschreibt die Grundfreiheiten
der Waren- und Niederlassungsfreiheit. Die Studierenden erkennen die Wirkungsweise des eu-
ropäischen Rechts und seiner Anwendung auf den konkreten Einzelfall. Sie berücksichtigen zu-
künftige Rechtsentwicklungen des europäischen Rechts und deren Niederschlag im deutschen
Wirtschaftsrecht. Sie beurteilen das Entstehen von europäischem Recht im Vergleich zu deut-
schen Rechtsnormen. In Fallstudien, Diskussionen, Sachverhaltsstudien, Vorträgen und in pro-
jektbezogenen Arbeiten und Übungen erwerben die Studierenden die rechtswissenschaftlichen
Fähigkeiten zur Entwicklung eigenständiger Entscheidung und praxisnahe Handlungskompetenz.
Inhalte der Lehrveranstaltung Europarecht B:
“Europarecht B” baut inhaltlich auf das “Europarecht A” auf. Es erläutert die Wirkungsweise des
europäischen Rechts in den einzelnen wirtschaftsrechtlichen Bereichen. Dabei widmet es sich
vorwiegend der Dienstleistungsfreiheit, der Kapitalverkehrsfreiheit und der Arbeitnehmerfreizü-
gigkeit im europäischen Binnenmarkt. Rechtsfragen der europäischen Beihilfen sowie der euro-
päischen Kartell- und Fusionskontrolle sind ebenfalls Gegenstand des Moduls. Die Studierenden
erkennen die Wirkungsweise des europäischen Rechts und seiner Anwendung auf den konkre-
ten Einzelfall. Sie berücksichtigen zukünftige Rechtsentwicklungen des europäischen Rechts und
deren Niederschlag im deutschen Wirtschaftsrecht. Sie beurteilen das Entstehen von europäi-
schem Recht im Vergleich zu deutschen Rechtsnormen. In Fallstudien, Diskussionen, Sachver-
haltsstudien, Vorträgen und in projektbezogenen Arbeiten und Übungen erwerben die Studenten
die rechtswissenschaftlichen Fähigkeiten zur Entwicklung eigenständiger Entscheidung und pra-
xisnahe Handlungskompetenz.
Inhalte der Lehrveranstaltung Juristische Arbeitsweise/Argumentations- und Methodenlehre:
Ein zusätzlicher besonderer Schwerpunkt des Moduls liegt in der Vermittlung juristischer Arbeits-
und Argumentationsweisen. Die Studierenden machen sich mit der juristischen Methodenlehre
vertraut, erlernen die juristische Rhetorik, die Analyse von Sachverhalten und die schlüssige ju-
ristische Präsentation von Einzelergebnissen.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

1. Die Studierenden 1.1. Kennen das europäische Wirtschaftsrecht und wenden es auf einzelne
Wirtschaftsbereiche und Branchen an 1.2. Kennen die juristische Argumentations- und Metho-
denlehre

2. Die Studierenden 2.1. Wenden europarechtliche Regelungen auf die Beurteilung von Einzel-
fällen und wirtschaftlichen Entwicklungen an 2.2. Bewerten europarechtliche Normen durch
Rechtsvergleich

3. Die Studierenden 3.1. Bilden selbstständig Lerngruppen und vertiefen gemeinsam das in Vor-
lesung und Übung Erlernte 3.2. Können im Team arbeiten

4. Die Studierenden 4.1. Suchen eigenverantwortlich Informationen, u.a. im Internet 4.2. Bereiten
das Vorlesungsmaterial eigenständig vor und nach
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6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
c)

Klausur oder mündliche Prüfung 90 min oder 30
min

100%

Als Alternative zu der Klausur wird den Studenten die Möglichkeit der Leistungserbringung durch
eine Rechtsprechungsstudie eines EuGH Falls gegeben. Nähere Informationen hierzu erhalten
Sie in der Veranstaltung.

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Dieter Krimphove

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.2.5 Entrepreneurship

Entrepreneurship

Entrepreneurship

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2126 300 10 3.-6. Semester Sommersemester 1 de
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6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Entrepreneurship V3 +
Ü3,
SS

90 210 P 150

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Entrepreneurship:
Dieses Modul umfasst folgende Aspekte aus den Gebieten des Gründungsmanagements und
Entrepreneurship:
Unternehmertum als BerufswahlErkennen von Geschäftsmöglichkeiten und entwickeln von Ge-
schäftsideen WettbewerbsanalyseEntwicklung von Geschäftsmodellen Aufbau und Inhalt von
BusinessplänenGründungsteamzusammensetzung GründungsfinanzierungSchutz des geistigen
Eigentums
Während der Übung wird das erlernte Wissen auf Fallbeispiele (case studies) übertragen und
dadurch weiter vertieft.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden . . . Fachkompetenz Wissen
verstehen, wie praktische Probleme in ökonomische Kategorien überführt werden.können die
konstruktivistische Strukturierungsleistung von Wissenschaft im Einzelnen erläutern und begrün-
den. *lernen aus einer dezidiert ökonomischen Perspektive die Gründe für die Existenz von Un-
ternehmen kennen.
Fachkompetenz Fertigkeit
sammeln, bewerten und interpretieren wissenschaftliche Erkenntnisse.können fachbezogene Po-
sitionen und Problemlösungen formulieren, argumentativ verteidigen und kritisch würdigen.
Personale Kompetenz/ Sozial
bilden selbstständig Lerngruppen und vertiefen gemeinsam das Erlernte.beteiligen sich in den
Kleingruppenübungen durch aktive Mitarbeit. *tauschen sich mit Fachvertretern und Laien über
Informationen, Ideen, Problemfelder und Lösungen des behandelten Fachgebiets aus.
Personale Kompetenz/Selbstständigkeit
gestalten selbstständig weiterführende Lernprozesse in Bezug auf reale/fiktive Gründungen und
praktische Anwendung.erkennen Geschäftsmöglichkeiten und entwickeln eigene Geschäftsideen.
*schätzen die Erfolgswahrscheinlichkeit der eigenen Gründungsideen ein.
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6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Klausur 90 min. 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprüfung bestanden ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Rüdiger Kabst

13 Sonstige Hinweise:

Sonstige Hinweise der Lehrveranstaltung Entrepreneurship:
Die Vorlesung wird in deutscher oder englischer Sprache gehalten. Dies hängt von der mögli-
chen Teilnahme Auslandstudierender im Kurs ab. Die Vorlesungsunterlagen und Tests werden in
englischer Sprache zur Verfügung gestellt. Dies hat den Vorteil, dass das Modul auch von aus-
ländischen Studierenden verfolgt werden kann. Zum anderen basiert die Veranstaltung auf einem
englischsprachigen Buch, das begleitend zur Vorlesung gelesen werden kann. Die Klausur wird
in englischer Sprache verfasst. Studierende haben jedoch die freie Wahl, die Klausurfragen ent-
sprechend auf Deutsch oder Englisch zu beantworten.

6.2.6 Game Theory

Game Theory

Game Theory

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2441 300 10 3-6 WS 1 de
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6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Vorlesung Game Theory V 90 90 P 500

b) Übung Game Theory Ü 30 90 P 250

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: E1711 Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler I, W1471
Grundzüge der Statistik I

4 Inhalte:

Der Kurs gliedert sich grob in zwei Teile: Im ersten Teil betrachten wir Situationen, die durch
strategisches Handeln der Beteiligten gekennzeichnet sind. Etwa ist der Benzinpreis, den ein Mi-
neralölkonzern festlegt, abhängig von der Preisgestaltung seiner Konkurrenten. Hier analysieren
wir die Konfliktstrukturen und diskutieren Lösungsansätze wie das Nash-Gleichgewichtskonzept.
Darüberhinaus sollen auch dynamische Spielsituationen untersucht werden, in denen Entschei-
dungen sequentiell getroffen werden. Hier gilt es ebenfalls geeignete Lösungsansätze zu for-
mulieren. Die behandelten Modelle sollen dann in wirtschaftswissenschaftlichen Anwendungen
wiedererkannt und vertieft werden. Der zweite Teil des Moduls widmet sich Verteilungsproblemen
und soll kooperative Lösungsansätze beschreiben und analysieren. Die Bandbreite der behan-
delten Probleme reicht von Kostenaufteilungsproblemen über Machtverteilungen in politischen
Parlamenten bis hin zu Aufteilungsproblemen in Erbschafts- und Scheidungsfällen. Für letztere
Probleme sollen analytische wie prozedurale Ansätze (Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Lösung)
diskutiert werden.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden . . . Fachkompetenz Wissen: 1.1 kennen die verschiedenen Typen von
Spielen und können diese in strategischer (Matrix-)Form und in extensiver (Baum-)Form
darstellen. 1.2 kennen und verstehen die nachfolgenden Begriffe: Nutzen und Auszahlung,
Nash-Gleichgewichte, Existenzsatz, Cournot-Duopol-Modell, Spiele (un-)vollständiger und (im-
)perfekter Information, teilspielperfekte Gleichgewichte. 1.3 kennen die Adjusted Winner Proze-
dur. Fachkompetenz Fertigkeit: 2.1 erkennen, dass (fast) alle Situationen in den Sozialwissen-
schaften als Spiel interpretiert werden können, bei denen interdependente Entscheidungen von
den Akteuren verlangt werden. 2.2 können Spiele in strategischer und extensiver Form durch
Beispiele illustrieren. 2.3 können Gleichgewichte in Spielen bestimmen, indem Sie auf Entschei-
dungslogik und strategisches Denken zurückgreifen. 2.4 definieren kooperative Spiele. 2.5 mo-
dellieren ökonomische Probleme als Spielsituationen und formen diese um. Personale Kompe-
tenz/ Sozial 3.1 bilden selbstständig Lerngruppen und vertiefen gemeinsam das in Vorlesung und
Übung Erlernte. 3.2 beteiligen sich in den Kleingruppenübungen durch aktive Mitarbeit. Personale
Kompetenz/Selbstständigkeit 4.1 erkennen Verhandlungssituationen und leiten mögliche Lösun-
gen her.
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6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 180 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Claus-Jochen Haake

13 Sonstige Hinweise:

Unterrichtssprache: Deutsch

6.2.7 Grundlagen der Corporate Governance

Grundlagen der Corporate Governance

Principles of Corporate Governance

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2164 300 10 3-6 SS 1 de
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6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Grundlagen der Corporate
Governance

V 30 120 P 100

b) Grundlagen der Corporate
Governance (Übun

Ü 30 120 P 100

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module.

4 Inhalte:

Das Modul vermittelt die Grundlagen der Corporate Governance. Dabei werden sowohl theo-
retische Grundkonzepte des ökonomischen Ansatzes zur Corporate Governance, als auch ein
grundlegendes institutionelles Wissen vermittelt und wichtige empirische Befunde vorgestellt.
Übungen und Fallstudien zeigen die Anwendung der theoretischen Konzepte. Das Modul vermit-
telt den Teilnehmern ein fundiertes Wissen über die Organisation der Leitungs- und Aufsichtss-
trukturen im Unternehmen, Mitbestimmung auf Unternehmens- und Betriebsebene, Themen der
CSR und Ethik im Unternehmen sowie eine theoretisch reflektierte Analyse der Managementent-
lohnung. Es werden folgende Themen behandelt: 1) Definitionen und Einordnung der Corpora-
te Governance, Anreizsetzung und Managemententlohnung 2) Mitbestimmung 3) Leitungs- und
Aufsichtsstrukturen, Unternehmenskontrolle, Compliance 4) Corporate Social Responsibility und
Wirtschaftsethik

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden. . . Fachkompetenz Wissen 1.1 kennen die verschiedenen Corporate
Governance-Mechanismen von Unternehmen sowie ökonomische Theorien zur Corporate Go-
vernance und können diese beschreiben. 1.2 kennen Methoden und Probleme bei der empiri-
schen Analyse von Corporate Governance Institutionen. Fachkompetenz Fertigkeit 2.1 wenden
die gelernten Theorien zur Analyse der Corporate Governance Strukturen an. 2.2 interpretieren
empirische Studien zur Corporate Governance. Personale Kompetenz/ Sozial 3.1 beteiligen sich
im Rahmen der Übungen und Bearbeitung der Fallstudien. 3.2 bereiten in Lerngruppen gemein-
sam die Übungsaufgaben und Fallstudien vor. Personale Kompetenz/Selbstständigkeit 4.1 ver-
tiefen eigenverantwortlich ausgewählte Themen im Rahmen des Selbststudiums. 4.2 entwickeln
eigenständig Lösungsvorschläge für praxisbezogene Problemstellungen in Fragen der Eigentü-
merstrukturen und der Kontrolle eines Unternehmens sowie der Mitbestimmung.
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6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 120 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Rene Fahr

13 Sonstige Hinweise:

Unterrichts- und Prüfungssprache des Moduls ist Deutsch. Die zugrunde liegende Literatur ist
zum Teil englischsprachig.

6.2.8 Grundlagen des externen Rechnungswesens

Grundlagen des externen Rechnungswesens

Fundamentals of accounting

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2231 300 10 4-6 SS,WS 1 de

164



vo
rlä

ufi
ge

r E
ntw

urf
6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Vorlesung zu den Grund-
lagen des externen Rech-
nungswesens

V 30 90 P 250

b) Übung zu den Grundlagen
des externen Rechnungswe-
sens

Ü 30 60 P 250

c) Repetitorium zu den Grund-
lagen des externen Rech-
nungswesens

R 30 60 P 250

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: W1102 Management, W1103 Einführung in die Wirtschafts-
wissenschaften, W1202 Taxation, Accounting & Finance, W2215 Bank- und Börsenwesen

4 Inhalte:

Lerninhalte sind die Grundlagen der doppelten Buchführung und der externen Berichterstattung
von Unternehmen. Aufbauend auf dem Basiswissen aus der Assessmentphase werden insbe-
sondere die Bestandteile, Funktionen und Zwecke des Jahresabschlusses und des Lageberichts,
die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und Vorschriften zum Ansatz sowie zur Zugangs-
und Folgebewertung von Bilanzpositionen behandelt. Neben der Bilanzierung von Anlage- und
Umlaufvermögen (insb. Finanzvermögen) sowie Eigen- und Fremdkapital (Rückstellungen und
Verbindlichkeiten) werden auch Spezialfragen zur Rechnungsabgrenzung, latenten Steuern und
Leasing besprochen.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden . . . Fachkompetenz Wissen 1.1 kennen Ansatz-, Bewertungs- und Ausweisvor-
schriften nach dem Handelsgesetzbuch und können diese beschreiben. 1.2 kennen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung. 1.3 verstehen die Systematik der doppelten Buchführung. 1.4
verstehen die Funktionen und Zwecke der externen Rechnungslegung. 1.5 können Zielkonflikte
innerhalb der externen Berichterstattung von Unternehmen einordnen. Fachkompetenz Fertigkeit
2.1 können betriebswirtschaftliche Geschäftsvorfälle mit Hilfe eines vorgegebenen Kontenplans
einzelnen Konten zuordnen und Buchungen durchführen. 2.2 können Aktiv- und Passivposten
sowie Aufwendungen und Erträge von Unternehmen differenzieren, einschlägige Bilanzierungs-
vorschriften identifizieren und anwenden. Personale Kompetenz/ Sozial 3.1 bilden selbstständig
Lerngruppen und vertiefen gemeinsam das in Vorlesung, Übung und Repetitorium Erlernte. 3.2
beteiligen sich in den Veranstaltungen durch aktive Mitarbeit. Personale Kompetenz / Selbststän-
digkeit 4.1 analysieren mit Hilfe ökonomischer Intuition aktuelle Fragestellungen der Rechnungs-
legung und der unternehmerischen Offenlegung.
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6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
c)

Klausur 120 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Sönke Sievers, Prof. Dr. Jens Müller

13 Sonstige Hinweise:

Prof. Dr. Sönke Sievers hält die Vorlesung im Wintersemester Prof. Dr. Jens Müller hält die Vorle-
sung im Sommersemester

6.2.9 International Economics – Basic Concepts and Current Issues

International Economics - Basic Concepts and Current Issues

International Economics - Basic Concepts and Current Issues

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2411 300 10 3-6 SS 1 en
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1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) International Finance V 30 60 P 120

b) International Trade V 30 60 P 120

c) Notes, Exercises and Selec-
ted Readings

Ü 30 90 P 120

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: M.184.1411 Grundzüge der VWL
Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung International Finance:
see module
Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung International Trade:
see module

4 Inhalte:

The module covers theories of international finance/international macroeconomics and internatio-
nal trade.
Inhalte der Lehrveranstaltung International Finance:
In the lecture on international finance, major theories of open economy macroeconomics are
presented and applied. The topics covered give a sound understanding of international monetary
policy, balance of payments adjustment and the determination and behavior of exchange rates.
In addition, the lecture will enhance the student’s ability to actively participate in the discussion of
current issues of international macroeconomics.
Inhalte der Lehrveranstaltung International Trade:
In the lecture on international trade the student will learn theories of international trade and the
globalization of the market for goods and services. Traditional as well as modern trade theories
will be introduced and discussed.
Inhalte der Lehrveranstaltung Notes, Exercises and Selected Readings:
The exercise comprises readings on basic principles in international economics and finance and
gives the opportunity for questions related to the lectures.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Fachkompetenz Wissen:
1.1 know major facts about international trade, trade among regions and comparative advantages
of industrialized, newly industrialized and developing economies.
1.2 understand the impact of openness and globalization on economic welfare.
1.3 know important facts about major currencies and currency markets.
1.4 collect own data on trade in goods, services and capital of major industrialized, newly indus-
trialized and developing countries.
1.5 learn how to use micro- and macroeconomic models to explain international trade of different
and similar countries, the existence of comparative advantages, the advantage of specialization
and the dynamics of comparative advantages.
Fachkompetenz Fertigkeit:
2.1 learn how to formally and graphically represent models of open economies and how to use
the representations for economic analysis in various problem settings.
2.2 use economic models to theoretically derive comparative advantages and patterns of specia-
lization in trade.
2.3 develop short- and long-run models of the exchange rate and use them to analyze the effect
of changes in economic fundamentals and policy variables on key macroeconomic variables.
Personale Kompetenz/Sozial:
3.1 organize themselves in groups and allocate research tasks on topics in international trade and
open economy macroeconomics.
3.2 jointly discuss individual research results and present them in oral and written form.
3.3 gain intercultural competences and communicate in an international team.
Personale Kompetenzen/ Selbstständigkeit:
4.1 apply known theories of trade and the exchange rate to critically evaluate the current situati-
on/future perspective of globalization and the dynamics of comparative advantages.
4.2 discuss and evaluate past and current international economic developments.

6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Zwischenklausur 60 min 45%

b) Zwischenklausur 60 min 45%

c) Partizipationsleistung 10%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).
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11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Stefan Jungblut

13 Sonstige Hinweise:

Literature:
Krugman P.R., Obstfeld M. International Economics, Pearson, latest edition.
Miles, D. Scott, A. Macroeconomics - Understanding the wealth of Nations Whiley, latest edition.

6.2.10 International Financial Reporting Standards

International Financial Reporting Standards

International Financial Reporting Standards

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2264 300 10 3-6 WS 1 en

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) International Financial Re-
porting Standards

V 60 140 P 20 - 80

b) Übung zu International Fi-
nancial Reporting Standards

Ü 30 70 P 20 - 80

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Empfohlen: Basics of bookkeeping and accounting, e.g. W2231 Grundlagen des externen Rech-
nungswesens
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4 Inhalte:

The course provides participants with an overview of financial accounting according to Interna-
tional Financial Reporting Standards (IFRS). It outlines the specifics of IFRS and provides deep
knowledge of selected IFRS standards. The course starts with introduction of the International
Accounting Standards Board (IASB), which is the global standard setter, and its conceptual fra-
mework, which serves as the base for developing IFRS. An overview of all applicable standards is
provided and selected standards are covered in detail (for example property, plant and equipment,
intangible assets, fair value measurement, financial instruments, consolidation). When presenting
the selected standards, the underlying concepts are covered first and their practical application is
demonstrated next.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Students. . . Fachkompetenz Wissen

• have good knowledge about the key concepts and elements of financial reporting according
to IFRS and are able to describe these.

• know the importance and the main principles of the IASB’s conceptual framework, and are
able to describe these.

• acquire practice-relevant knowledge in selected areas of IFRS like presentation of financial
statements (IAS 1), property, plant and equipment (IAS 16), intangible assets (IAS 38), fair
value measurement (IFRS 13) and financial instruments (IAS 39, IFRS 9).

• have good understanding of the scope of IFRS and the regulation surrounding it.

Fachkompetenz Fertigkeit

• Are able to apply IFRS accounting to business transactions.

• Are able to prepare the basic financial statements.

• Are able to assess the benefits of IFRS as well as the accounting discretion within IFRS.

• Are able to follow current debates and trends in the IFRS development process.

Personale Kompetenz/ Sozial

• Independently build learning groups to repeat and deepen what was presented in the lec-
ture.

• Actively discuss actual reporting practices of firms. Personale Kompetenz/ Selbstständigkeit

• Critically and independently evaluate the main characteristics of IFRS accounting.

• Form a critical opinion about current developments of IFRS.

• Apply IFRS recognition and measurement rules on typical situations independently.
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6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 120 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Urska Kosi

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.2.11 Managerial Economics

Managerial Economics

Managerial Economics

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2171 300 10 3-6 WS 1 de
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1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Managerial Economics V 60 140 P 60

b) Managerial Economics - Tu-
torium

T 30 70 P 30

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: W1401 Grundzüge der Volkswirtschaftslehre

4 Inhalte:

Wozu brauchen Manager eigentlich Mikroökonomik? Mikroökonomik kann dabei helfen, Zusam-
menhänge besser zu verstehen und dann bessere Entscheidungen zu treffen. Meine Bank be-
hauptet, sie handle jetzt ethisch. Kann ich dieser Behauptung trauen? Soll ich ähnliche Kunden
ansprechen, wie mein Konkurrent oder mich absetzen? Wann soll ich die Leistung meiner Mit-
arbeiter entlohnen? Wieso haben Thunfisch-Fischer Ihre eigene Existenzgrundlage durch Über-
fischung vernichtet? Um Antworten zu finden, bilden wir die Entscheidungssituationen aus der
Realität in mikroökonomischen Modellen ab. Wir nutzen die Modelle dann, um die Konsequen-
zen verschiedener Entscheidungen vorherzusagen. Dabei überprüfen wir unsere Vorstellungen
immer wieder anhand des Modells und kommen so zu besseren Entscheidungen als wenn wir
uns alleine auf Bauchgefühl oder den „gesunden Menschenverstand“ verlassen würden.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Nach Abschluss des Kurses sollten Sie in der Lage sein . . . Faktenwissen: . . . die folgen-
den mikroökonomischen Modelle anhand von Beispielen darzustellen: Marktallokation, Monopol,
Lemon-Market, Öffentliches-Gut-Spiel, Stackelberg, Hotelling, Fixkosten, Preisdiskriminierung,
Screening, Signalling, Moral Hazard, Gaming und Normen. Methodenwissen: . . . optimales Ver-
halten in individuellen Entscheidungsproblem zu ermitteln. . . . optimales Verhalten in interaktiven
Entscheidungsproblem zu ermitteln. . . . Änderungen des Verhaltens bei Änderung exogener Va-
riablen vorherzusagen. Transferkompetenz: . . . mikroökonomische Modelle auf neue Fallbeispiele
zu beziehen, etwa im Rahmen von anderen Modulen oder im Berufsleben. Normativ-bewertendes
Wissen: . . . durch die Anwendung mikroökonomischer Modelle neue Sachverhalte zu beurtei-
len und eine Handlungsempfehlung auszuwählen. Die Studierenden erwerben folgende Schlüs-
selqualifikationen: Strategien des Wissenserwerbs: Gruppenlernen, Lernen durch aktive Mitge-
staltung der Lehrveranstaltungen, Lernen durch Reflexion und Bewertung der eigenen Leistung
anhand von Zwischen-Feedback, Nutzen unterschiedlicher Quellen Argumentieren anhand von
Modellen Interpretieren mathematischer Ergebnisse
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6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 4Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)
Portfolio, 20 Seiten, 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Wendelin Schnedler

13 Sonstige Hinweise:

Unterrichtssprache Die Veranstaltung wird in Deutsch gehalten. Allerdings sind Teile der verwen-
deten Literatur in Englisch abgefasst.

6.2.12 Organisation & Unternehmensführung

Organisation und Unternehmensführung

Organisation und Unternehmensführung

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2131 300 10 3-6 SS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Organisation und Unterneh-
mensführung

V 60 90 P 160

b) Planspiel Ü 60 90 P 160
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2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: Inhalte der Assessmentphase

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Organisation und Unternehmensführung:
Vermittlung und Diskussion grundlegender theoretischer Konzepte (z.B. Interaktion, Institutionen,
Anreize, Kooperation und Motivation) sowie zentraler Methoden und Instrumente der ökonomi-
schen Organisationsforschung.Ausgangspunkt der Veranstaltung ist die Frage nach den Gründen
für das Entstehen von Unternehmen und die Herausbildung bestimmter Unternehmenstypen oder
-formen. In diesem Kontext werden wir im Wesentlichen über die Entstehung und Lösung des „Or-
ganisationsproblems“, die Organisation des Binnenbereiches der Unternehmung, Möglichkeiten
und Grenzen der Reorganisation, die Organisation der zwischenbetrieblichen Beziehungen so-
wie die Organisation des Wettbewerbs und sonstiger für die Funktionsweise des „kapitalistischen“
Wirtschaftssystems erforderlicher Rahmenbedingungen sprechen.
Inhalte der Lehrveranstaltung Planspiel:
Die in Teil I der Veranstaltung theoretisch erlernten Konzepte, Methoden und Instrumente sollen
anschließend im Planspiel TOPSIM General Management Version 15 Anwendung finden. Wäh-
rend dieses Planspiels setzen sich die Studierenden in Kleingruppen aktiv mit dem Erlernten
auseinander und wählen eigenständig eine geeignete Strategie für ihr Unternehmen. Die Wett-
bewerbssituation mit anderen von Studenten geführten Unternehmen führt zu einer realistischen
Auseinandersetzung mit und Implementierung von sowohl strategischen als auch taktischen Ent-
scheidungen.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Faktenwissen: Ergründung der Existenz von Unternehmungen mittels ökonomischer Fachtermini
insbesondere aus der “Neuen Institutionenökonomik” Methodenwissen: Erlernen von Entschei-
dungstechniken und Methoden zur Lösungsfindung Transferkompetenz: Erweiterung des Abstrak-
tionsvermögens sowie Entwicklung von und Umgang mit Problemlösungsschemata Normativ-
bewertendes Wissen: Vermittlung von Kriterien zur Auswahl und Bewertung relevanter Daten- und
Literaturquellen Schlüsselqualifikationen/(soft) skills: Sicherer Umgang mit zugrunde liegenden
Inhalten und fachlichen Modellen bzw. verwendeten wissenschaftlichen Methoden, Verständnis
der Möglichkeiten und Grenzen dieser Modelle und Methoden sowie Verständnis der Möglichkei-
ten und Grenzen ökonomischen Denkens, Entwicklung sog. „Soft Skills“ wie Kommunikations-,
Argumentations-, Team-, Problemlösungs- und Führungsfähigkeiten
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6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Klausur 90 min 70%

b) Planspiel wöchentlich bis
2 h

30%

Die erste Prüfungsleistung ist der Abschluss des Planspiels, welches acht Wochen gespielt wird,
und die zweite Prüfungsleistung bildet eine 90-minütige Abschlussklausur.

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Bernd Frick

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.2.13 Personalwirtschaft

Personalwirtschaft

Human Resources

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2141 300 10 3-6 WS 1 de
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1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Entscheidungsfelder V/Ü 30 120 P 350

b) Institutionen und Methoden V/Ü 30 120 P 350

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: W1102 Management

4 Inhalte:

Das Modul behandelt die praktische Personalarbeit in Unternehmen, samt ihrer institutionellen
Einbindung in das deutsche System der Arbeitsbeziehungen. Die praktische Personalarbeit wird
erklärt und bewertet anhand ökonomischer Theorien (insbesondere Arbeitsmarkttheorie und Ver-
tragstheorie).
Inhalte der Lehrveranstaltung Entscheidungsfelder:
Teilmodul 1 „Entscheidungsfelder“ dient der Vermittlung theoretischer Einsichten. Behandelt wer-
den Entscheidungsfelder in den fünf zentralen Aufgaben der Personalarbeit: Personalbemessung
und -bereitstellung – Motivation, Führung und Anreize – Bindung und Qualifizierung – Förderung
von Arbeitnehmerinteressen – Befriedung der Arbeitsbeziehung.
Inhalte der Lehrveranstaltung Institutionen und Methoden:
Teilmodul 2 „Institutionen und Methoden“ vertieft die Inhalte von Teilmodul 1 durch Übungen und
Gastvorträge.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden. . . Fachkompetenz Wissen 1.1 vergleichen verschiedene personalökonomi-
sche Modelle (Personalnachfrage, Personalgewinnung, etc.) und leiten daraus Implikationen ab.
1.2 übertragen die verschiedenen Implikationen in die verschiedenen institutionelle Rahmenbe-
dingungen Fachkompetenz Fertigkeit 2.1 analysieren die wichtigsten Instrumente zur Unterstüt-
zung von Personalmanagemententscheidungen 2.2 entwickeln ein ökonomisches Verständnis zur
Beantwortung von personalwirtschaftlichen Fragestellungen Personale Kompetenz/ Sozial 3.1 bil-
den selbstständig Lerngruppen und vertiefen gemeinsam das in Vorlesung und Übung Erlernte
3.2 lösen gemeinsam in Kleingruppen die freiwilligen Übungen Personale Kompetenz/ Selbst-
ständigkeit 4.1 entwickeln theoriegeleitete Analysen von personalwirtschaftlichen Problemen 4.2
kombinieren personalwirtschaftliche Methoden und Instrumente für verschiedene personalwirt-
schaftliche Aufgabenstellungen 4.3 bewerten selbstständig Handlungsoptionen zur Lösung per-
sonalwirtschaftlicher Problemstellungen
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6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 120 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Martin Schneider

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.2.14 Produktionslogistik

Produktionslogistik

Production Logistics

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2332 300 10 3-6 SS 1 de
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1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Produktionsplanung und -
steuerung

V 60 140 P 160

b) Konzepte und Methoden des
Supply Chain Managements

V 30 70 P 160

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: W1301 Grundzüge der Wirtschaftsinformatik, E1711 Mathe-
matik I für Wirtschaftswissenschaftler
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4 Inhalte:

Das Modul vermittelt die wichtigsten Grundlagen und Konzepte für die Gestaltung, die technisch-
organisatorische Auslegung und die Realisierung von Abläufen in Produktionssystemen, also
den “Betrieb der Fabrik”. Aufbauend auf einer bottom up Gliederung werden Vorgehensweisen,
Verfahren und Methoden der Produktionslogistik, insbesondere der Produktionsplanung und -
steuerung sowie des Supply Chain Managements behandelt.
Inhalte der Lehrveranstaltung Produktionsplanung und -steuerung:
Die Veranstaltung vertieft Konzepte und Verfahren zur Planung und Steuerung des Ab-
laufs in Produktionssystemen bei Unternehmen unterschiedlichen Typs (Einzel-/Kleinserien-
/Serienfertigung). Die Inhalte im Einzelnen: Grundlagen

• Modelle

• Modellierung der Zeit

• Modellierung von Verbrauchsfaktoren

• Modellierung von Gebrauchsfaktoren

• Modellierung von Transformationen und Vorgängen Mengenplanung

• Verbrauchsfaktoren

• Gebrauchsfaktoren Terminplanung

• Verbrauchsfaktoren

• Gebrauchsfaktoren Herstellen der Konsistenz in Produktionsstrukturen Herstellen einer im
Kontext der Umwelt konsistenten Produktion

• Bedarfsorientierte Produktion

• Verbrauchsorientierte Produktion

Inhalte der Lehrveranstaltung Konzepte und Methoden des Supply Chain Managements:
Die Veranstaltung vertieft die in vorhergehenden Veranstaltungen erworbenen Kenntnisse über
das Supply Chain Management und macht die Anforderungen und Auswirkungen der Einbindung
eines Unternehmens in ein überbetriebliches Produktions- und Logistiknetzwerk deutlich. In der
Vorlesung werden die grundlegenden Bausteine des Supply Chain Management sowie die sich
am Lebenszyklus einer Supply Chain orientierenden Aufgabenbereiche des Supply Chain Design,
Planning, Execution und Controlling behandelt. Für diese Aufgabenbereiche werden die dedizier-
ten Aufgaben vorgestellt und Konzepte zu ihrer Lösung diskutiert. Anhand von Fallbeispielen wird
die praxisrelevante Umsetzung dieser Konzepte aufgezeigt. Für zentrale Problemstellungen der
Aufgabenbereiche werden verschiedene Lösungsverfahren dargestellt, die die Studierenden in
die Lage versetzen sollen, entsprechende Problemstellungen zu formalisieren und einer Lösung
zuzuführen. Gegenstand der Veranstaltung ist ebenfalls die grundlegende Betrachtung der im
Supply Chain Management eingesetzten IT-Systeme, deren Differenzierung zu anderen betriebli-
che IT-Systemen sowie die zu deren Funktionieren notwendige Integration.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Faktenwissen: Die Studierenden erhalten einen Einblick in die Aufgaben und Methoden der Pro-
duktionsplanung, soweit es sich um Fragestellungen der Produktionsablaufgestaltung, insbeson-
dere der Produktionsplanung und -steuerung sowie des Supply Chain Managements handelt.
Kenntnisse über Problemstellungen der Gestaltung, Planung, Betrieb und dem Controlling von
Produktions- und Logistiknetzwerken. Für diese Problemstellungen werden Systematisierungen
und Formalisierungen im Kontext des Supply Chain Management vermittelt. Methodenwissen:
Aufbauend auf deskriptiven Modellierungsverfahren sowie den Lösungsverfahren des Operati-
ons Research werden Methoden-Anwendungen für Produktions- und Logistiknetze, insbesondere
für deren Strukturierung, Dimensionierung, Planung und Betrieb angegeben. Transferkompetenz:
Fragestellungen, die bei der Gestaltung und dem Betrieb von Logistiksystemen auftreten, können
von Studierenden erfasst, strukturiert und die resultierenden Teilaufgaben aufgrund einer syste-
matischen Problembeschreibung im Sinne eines Input/Output-Systems einer Lösung (im Sinne
eines Funktionsmodells) zugeführt werden. Normativ-bewertendes Wissen: Beurteilung von Pro-
blemstellungen, Zergliederung von Problemstellungen, Auswahl zielgerechter Methoden, Modelle
und Werkzeuge; Bewertung der Einsatzmöglichkeiten und Grenzen dieser Modelle. Schlüssel-
qualifikationen: Strategien des Wissenserwerbs: Kombination aus Vorlesung, Vor- und Nachbe-
reitung am Vorlesungsmaterial, Hausaufgaben, Projektarbeit Kooperations- und Teamfähigkeit in
den Hausaufgabenteams und Projektgruppen Modellierungstraining Eigenverantwortliche Infor-
mationssuche, u. a. im Internet

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 180 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Wilhelm Dangelmaier

13 Sonstige Hinweise:

keine
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6.2.15 Produktionsmanagement

Produktionsmanagement

Production Management

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2251 300 10 3-6 WS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Produktionsmanagement V 60 135 P 300

b) Produktionsmanagement
(Übun

Ü 30 75 P 300

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: W1471 Grundzüge der Statistik I, E1711 Mathematik I für
Wirtschaftswissenschaftler oder Mathematik 1 für Maschinenbauer (für Wirtschaftsingenieure:
Maschinenbau) bzw. Höhere Mathematik A (für Wirtschaftsingenieure: Elektrotechnik), W1102
Management, W1102 Einführung in die Wirtschaftswissenschaften, W1202 Taxation, Accounting
& Finance

4 Inhalte:

Im Rahmen dieses Moduls werden Fragestellungen des strategischen, taktischen und operativen
Produktionsmanagements erörtert. Gegenstand des strategischen Produktionsmanagements ist
die Bestimmung zieloptimaler Produktfeld-Markt-Kombinationen, die auf folgendem Weg stattfin-
det: Zunächst werden Produktfeld-Markt-Kombinationen (PMK) gebildet; anschließend werden
unzulässige PMK ausgesondert, bevor unter den zulässigen PMK vorteilhafte PMK identifiziert
werden. Aus der Menge der vorteilhaften PMK ist schließlich die zieloptimale PMK zu bestimmen.
Im Rahmen des taktischen Produktionsmanagements werden Fragen des Technologie- und Inno-
vationsmanagements erörtert. Außerdem wird das Produktionsprozessmanagement behandelt,
wobei Problemstellungen der Einzel-, Serien- und Massenfertigung getrennt voneinander disku-
tiert werden. Gegenstand des operativen Produktionsmanagements sind Fragen des kurzfristigen
Abgleichs von Kapazitätsfonds und Kapazitätsbedarf, wobei die Instrumente des Arbeitszeitma-
nagements im Vordergrund stehen. Zusätzlich werden die Möglichkeiten zur Bestimmung des
zieloptimalen Produktionsprogramms vor einem operativen Planungshorizont behandelt.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Fachkompetenz Wissen: Kenntnisse in den Bereichen der Bestimmung zieloptimaler Produktfeld-
Markt-Kombinationen, der Planung und Steuerung von Produktionsprozessen sowie der Ermitt-
lung operativer Produktionsprogramme. Fachkompetenz Fertigkeiten/Methodenwissen: Selbst-
ständige Lösung produktionswirtschaftlicher Entscheidungsprobleme unter Einsatz von Me-
thoden der Mathematik, der Statistik sowie des Operations Researchs. Personale Kompe-
tenz/Selbstständigkeit: Übertragung erlernter Verfahren zur Lösung betriebswirtschaftlicher Ent-
scheidungsprobleme auf Fragestellungen des Produktionsmanagements. Eigenständige Aus-
wahl, Anwendung und Beurteilung der erlernten Methoden zur Beantwortung produktionswirt-
schaftlicher Fragestellungen. Personale Kompetenz/Sozialkompetenz: Ausarbeitung von Übungs-
aufgaben und Präsentation der Ergebnisse vor dem Auditorium. Gruppenarbeit im Rahmen von
Übungen und Seminaren zur Förderung der Teamfähigkeit.

6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 180 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Stefan Betz

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.2.16 Produktionssysteme

Produktionssysteme

Production Logistics
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Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2334 300 10 3-6 WS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Methoden der Planung und
Organisation

V 60 140 P 40

b) Unternehmensführung und -
steuerung

V 30 70 P 40

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: W1301 Grundzüge der Wirtschaftsinformatik, E1711 Mathe-
matik für Wirtschaftswissenschaften I
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4 Inhalte:

Das Modul vermittelt die wichtigsten Grundlagen und Technologien für die Gestaltung, technisch-
quantitative Auslegung und organisatorische Durchdringung von Produktionssystemen. Ausge-
hend von einem intendierten Produktionsprogramm, das auf mögliche Limitationen des zu planen-
den Produktionssystems projiziert wird, werden Fragestellungen des organisatorischen Aufbaus,
dessen Umsetzung in inner- und überbetriebliche Standortkonzepte sowie die Dimensionierung
und ablaufseitige Gestaltung einzelner Organisationseinheiten behandelt.
Inhalte der Lehrveranstaltung Methoden der Planung und Organisation:
Die Veranstaltung gibt einen Überblick über die wichtigsten Fragestellungen, die bei der technisch-
organisatorischen Gestaltung eines Produktionsbetriebes ausgehend von einem Produktionspro-
gramm und abschließend mit der Auslegung eines fahrerlosen Transportsystems oder bspw. ei-
nes Hochregallagers zu leisten sind. Methoden zur Gestaltung des Produktionsprogramms, der
organisatorischen Gliederung oder der Planung eines Ablaufes als Grundlage einer Dimensio-
nierung werden so vermittelt, dass dem Studierenden später eine Umsetzung auf den konkre-
ten Anwendungsfall möglich ist. Die Inhalte sind im Einzelnen wie folgt untergliedert: 1. Ein-
führung/Anwendungsszenarien 2. Planung des Produktionsprogramms 3. Gliederung der Pro-
duktionsaufgabe - Organisationskonzepte 4. Planung überbetrieblicher Strukturen - betriebliche
Standorte 5. Planung betrieblicher Strukturen 6. Planung von Fertigungssystemen - Abläufe und
Dimensionen 7. Fallstudie 8. Arbeitssysteme 9. Produktionssysteme
Inhalte der Lehrveranstaltung Unternehmensführung und -steuerung:
Die Veranstaltung behandelt die permanenten Veränderungen der Aufbau- und Ablauforganisa-
tionen im Unternehmen. Auf der Suche nach der jeweils optimalen Lösung unterliegen die Un-
ternehmen und die Arbeitsbedingungen einem Wandel, der durch die ökonomischen und sozia-
len Bedingungen hervorgerufen wird. Dabei spielen insbesondere moderne Informations- und
Kommunikationstechnologien (IuK-Technologien) eine immer größere Rolle und werden in dieser
Vorlesung hinsichtlich ihrer optimalen Nutzung untersucht. Die Lehrbeauftragten haben nach wis-
senschaftlichen Karrieren heute Führungspositionen in der Industrie inne, so dass die Inhalte der
Vorlesungen auf den realen Situationen im beruflichen Umfeld beruhen. Ziel dieser Vorlesung ist
die Beleuchtung der theoretisch vermittelten Kenntnisse aus der Sicht der Industrie.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Faktenwissen: Die Studierenden erhalten einen Einblick in die Aufgaben und Methoden der Pro-
duktionsplanung, soweit es sich um Fragestellungen der Gestaltung eines Produktionssystems
handelt. Kenntnisse über Problemstellungen der Planung von Gestaltung und Betrieb von Pro-
duktionssystemen. Für diese Problemstellungen werden Systematisierungen und Formalisierun-
gen im Kontext des betrieblichen Umfelds vermittelt. Methodenwissen: Es werden Methoden-
Anwendungen für Produktionssysteme, insbesondere für deren Strukturierung, die Dimensionie-
rung und den Betrieb erarbeitet. Transferkompetenz: Fragestellungen, die bei der Gestaltung
und dem Betrieb von Produktionssystemen auftreten, können von Studierenden erfasst, struk-
turiert und die resultierenden Teilaufgaben aufgrund einer systematischen Problembeschreibung
im Sinne eines Input/Output-Systems einer Lösung (im Sinne eines Funktionsmodells) zugeführt
werden. Normativbewertendes Wissen: Beurteilung von Problemstellungen, Zergliederung von
Problemstellungen, Auswahl zielgerechter Methoden, Modelle und Werkzeuge; Bewertung der
Einsatzmöglichkeiten und Grenzen dieser Modelle. Schlüsselqualifikationen: Strategien des Wis-
senserwerbs: Kombination aus Vorlesung, Vor- und Nachbereitung (anhand) des Vorlesungsma-
terials, Hausaufgaben, praktische Arbeit Kooperations- und Teamfähigkeit in den Hausaufgaben-
teams und Projektgruppen Modellierungstraining
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6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
b)

Klausur 180 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Wilhelm Dangelmaier

13 Sonstige Hinweise:

keine

6.2.17 Spezialfragen des externen Rechnungswesens

Spezialfragen des externen Rechnungswesens

Specific Issues of Accounting

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2232 300 10 3-6 WS 1 de
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1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Internationale Rechnungsle-
gung

V 30 70 P 100

b) Konzernrechnungslegung V 30 70 P 100

c) Übung zu Spezialfragen des
externen Rechnungswesens

Ü 30 70 P 100

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: W2231 Grundlagen des externen Rechnungswesens

4 Inhalte:

Aufbauend auf ein Basiswissen über Rechnungslegung und Jahresabschlusserstellung werden in
diesem Modul weiterführende Aspekte des externen Rechnungswesens betrachtet. Die interna-
tionale Rechnungslegung nimmt eine zentrale Rolle ein. Daneben liegt ein weiterer Schwerpunkt
auf den besonderen Anforderungen der Konzernrechnungslegung.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden . . .

• kennen die Grundlagen der Konzernrechnungslegung und können einen Konzernjahresab-
schluss erstellen.

• kennen die Grundlage der Bilanzanalyse und diese anwenden.

• können Daten für Bewertungszwecke aufbereiten.

• kennen Rechnungslegungsstandards und können diese beschreiben.

• lernen die Erstellung von Jahresabschlüssen.

• lernen Methoden zur Datenaufbereitung und verwenden diese für Bewertungszwecke.

• bilden selbstständig Lerngruppen und vertiefen gemeinsam das in Vorlesung und Übung
Erlernte.

• beteiligen sich in der Übung durch aktive Mitrabeit.

• erfassen Ziele der externen Berichterstattung.

• erlernen die Anpassung des Zahlenwerks an verschiedene Informationsbedürfnisse.

• entwickeln ein Verständnis für Zwecke der externen Berichterstattung und trade-offs, die
sich bei der Umsetzung in Rechnungslegungsvorschriften ergeben.
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6 Prüfungsleistung:

4Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 2Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) -
c)

Klausur 120 min 100%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Thomas Werner

13 Sonstige Hinweise:

Unterrichtssprache: Deutsch

6.2.18 Tax Accounting

Tax Accounting

Tax Accounting

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2293 300 10 3-6 SS 1 de
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1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Steuerbilanzen V/Ü 30 80 P 80

b) Tax Reporting V/Ü 30 80 P 80

c) Fallstudie P 5 75 P 80

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Empfohlen: W1202 Taxation, Accounting & Finance W2221 Unterneh-
mensbesteuerung W2231 Grundlagen des externen Rechnungswesens

4 Inhalte:

Das Modul befasst sich mit Fragestellungen an der Schnittstelle zwischen Steuerrecht und Rech-
nungslegung.
Inhalte der Lehrveranstaltung Steuerbilanzen:
In dem ersten Modulschwerpunkt (Steuerbilanzen) werden die Grundlagen der ertragsteuerlichen
Bilanzierung und Bewertung behandelt. Inhaltlich werden die notwendigen rechtlichen Kenntnis-
se hinsichtlich der Aufstellung von Steuerbilanzen vermittelt und deren Bedeutung für die Praxis
herausgearbeitet. Damit einhergehend werden Gemeinsamkeiten und Unterschiede zur handels-
rechtlichen Rechnungslegung dargestellt, analysiert und kritisch hinterfragt.
Inhalte der Lehrveranstaltung Tax Reporting:
Im zweiten Teil (Tax Reporting) werden spezielle Einzelfragen des ersten Modulschwerpunkts
wieder aufgegriffen und vertieft, beispielsweise die Bilanzierung von latenten Steuern. Die Bilan-
zierung von latenten Steuern gewinnt im Zuge der Internationalisierung der Rechnungslegungs-
systeme zunehmend an Bedeutung. Insgesamt ist die Bilanzierung und Erläuterung von Steuern
im Jahresabschluss nach IFRS aufgrund der Wirkungen am Kapitalmarkt von erheblicher Be-
deutung für die Unternehmen. Neben der Vertiefung einzelner steuerbilanzieller Aspekte werden
daher die Wirkungen, die von Steuern in den handelsbilanziellen Jahresabschlüssen auf andere
Kennzahlen, wie etwa die Konzernsteuerquote ausgehen, herausgearbeitet.
Inhalte der Lehrveranstaltung Fallstudie:
Im Rahmen des dritten Teils wird in Gruppen eine Fallstudie bearbeitet, die auf den Inhalten der
ersten beiden Teile aufbaut. Die Studierenden verknüpfen hier die Kenntnisse aus beiden Teilen
und wenden sie auf neue Sachverhalte an.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden. . . Fachkompetenz Wissen

• kennen die Grundlagen der Bilanzierung und Bewertung nach Steuer- und Handelsrecht.

• erlangen vertiefende Kenntnisse ausgewählter Unterschiede zwischen Steuer- und Han-
delsrecht.

• kennen die Grundlagen der Bilanzierung von latenten Steuern nach nationalen und inter-
nationalen Rechnungslegungsstandards.

• kennen die Vorschriften zu steuerlichen Anhangangaben und können diese beschreiben.

Fachkompetenz Fertigkeit

• können die ökonomische Wirkung steuerbilanzieller Vorschriften einschätzen und beurtei-
len.

• können die verschiedenen Konzepte der Steuerabgrenzung unterscheiden und anwenden.

• kennen Gestaltungsmöglichkeiten hinsichtlich der Bilanzierung latenter Steuern und kön-
nen diese beschreiben.

• übertragen erlerntes Wissen auf neue Fragestellungen im Bereich der steuerlichen Bilan-
zierung. erstellen eine eigene Projektarbeit unter Bearbeitung einer Fallstudie.

Personale Kompetenz/ Sozial

• bilden selbstständig Lern- bzw. Arbeitsgruppen und vertiefen gemeinsam das in der Vorle-
sung erlernte Wissen.

• beteiligen sich in den Kleingruppen durch aktive Mitarbeit.

Personale Kompetenz/ Selbstständigkeit

• analysieren mit Hilfe der eingeübten Konzepte und Methoden Probleme aus der aktuellen
Bilanzierungspraxis und erarbeiten Lösungsvorschläge.

• stellen die Gestaltungsmöglichkeiten im Rahmen der Bilanzierung neuer Sachverhalte dar
und bewerten diese.

6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Klausur 70 min 40%

b) Klausur 70 min 40%

c) Hausarbeit 5 Seiten 20%

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine
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6 Wirtschaftswissenschaftliche Wahlpflichtmodule

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Jens Müller

13 Sonstige Hinweise:

Unterrichtssprache: Deutsch

6.2.19 Unternehmensbesteuerung

Unternehmensbesteuerung

Business Taxation

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

M.184.2221 300 10 3-6 WS 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Ertragsteuern V/Ü 30 140 P 120

b) Steuerbelastung und Steuer-
wirkung

V/Ü 15 70 P 120

c) Umsatzbesteuerung V/Ü 15 30 P 120

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine.
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3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fachsemester ab-
zuschließenden Module. Die Inhalte des Teilmoduls aus W1202 Taxation, Accounting & Finance
“Jahresabschlüsse und Besteuerung” werden vorausgesetzt. Studierende werden deshalb gebe-
ten, die Inhalte bis zum Vorlesungsbeginn im Eigenstudium zu wiederholen.

4 Inhalte:

Das Modul befasst sich mit den Grundlagen des deutschen Steuerrechts, wobei der Schwerpunkt
auf der Besteuerung von Unternehmen liegt.
Inhalte der Lehrveranstaltung Ertragsteuern:
Im Rahmen des Ertragsteuerrechts werden die Grundlagen der Einkommensteuer (ESt), der Kör-
perschaftsteuer (KSt) und der Gewerbesteuer (GewSt) vermittelt. Die in den Vorlesungen erlang-
ten Erkenntnisse werden anhand von Übungszetteln und gemeinsamen Übungen vertieft.
Inhalte der Lehrveranstaltung Steuerbelastung und Steuerwirkung:
Im zweiten Teil werden die Auswirkungen des progressiven Einkommensteuertarifs, kombinierte
Steuerbelastungen sowie grundlegende Steuerwirkungen näher beleuchtet. In allen Teilmodulen
können die erlangten Kenntnisse durch freiwillige Übungszettel zur Vertiefung des Erlernten ge-
nutzt werden.
Inhalte der Lehrveranstaltung Umsatzbesteuerung:
Der dritte Teil befasst sich mit den Grundzügen der Umsatzbesteuerung (USt). Neben Vortrags-
und Einzelarbeitsphasen lernen und arbeiten die Studenten gemeinsam in Gruppen. Im Vorder-
grund steht die fachliche, methodische und soziale Auseinandersetzung mit dem praktischen Fall.
Die Studierenden erwerben somit wirtschaftswissenschaftliche und berufliche Handlungskompe-
tenz.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Die Studierenden. . . Fachkompetenz Wissen 1.1 erlangen Wissen über die Grundlagen sowie
ausgewählte Vertiefungen des deutschen Ertragsteuerrechts (ESt, KSt, GewSt). 1.2 lernen die
Grundlagen sowie ausgewählte Vertiefungen des deutschen und des grenzübergreifenden Um-
satzsteuerrechts kennen. 1.3 erlangen Wissen über die Wirkung von Steuern auf unternehme-
rische Entscheidungen. Fachkompetenz Fertigkeit 2.1 erarbeiten sich notwendige Informationen
zur Lösung von Steuerfällen (z.B. in Steuergesetzen und Steuerrichtlinien). 2.2 analysieren Sach-
verhalte kritisch und sind in der Lage die ertragsteuerlichen und umsatzsteuerlichen Konsequen-
zen darzulegen. 2.3 lösen steuerliche Sachverhalte unter Darstellung der steuerlichen Konse-
quenzen von Änderungen im Sachverhalt. Personale Kompetenz/ Sozial 3.1 berechnen die aus
verschiedenen Sachverhalten resultierenden Ertrag- und Umsatzsteuern und Barwerte von zu-
künftigen Zahlungsströmen. 3.2 bilden selbstständig Lern- bzw. Arbeitsgruppen und vertiefen ge-
meinsam das in der Vorlesung Erlernte. 3.3 beteiligen sich in den Übungen durch aktive Mitarbeit.
Personale Kompetenz/ Selbstständigkeit 4.1 können mit Hilfe des Erlernten steuerliche Frage-
stellungen analysieren und Lösungsvorschläge zu Problemen entwickeln. 4.2 sind in der Lage,
existierende Lösungsvorschläge kritisch zu bewerten.
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6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Klausur 100 min. 60%

b) Klausur 40 min. 20%

c) Klausur 40 min. 20%

In der ersten Klausur werden ausschließlich Inhalte der Lehrveranstaltung Ertragssteuern geprüft.
In der zweiten Klausur werden sämtliche Lerninhalte vorausgesetzt. Schwerpunkt der Abschluss-
klausur bilden jedoch das Steuerwirkungsmodul und das Umsatzsteuerrecht.

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Credits erfolgt, wenn die Modulnote mindestens „ausreichend“ ist.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Caren Sureth-Sloane

13 Sonstige Hinweise:

keine
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Abschlussmodul

Bachelor Thesis

Modulnummer:
Workload

(h):
LP: Studiensem.: Turnus:

Dauer

(in Sem.):
Sprache:

A.104.4030 450 15 6. Semester Jedes Semester 1 de

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung
Lehr-

form

Kontakt-

zeit (h)

Selbst-

studium

(h)

Status

(P/WP)

Gruppen-

größe

(TN)

a) Schriftliche Bachelorarbeit 40 320 P 1

b) Mündliche Verteidigung 15 75 P 1

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

3 Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend: Alle Prüfungen der ersten beiden Studienjahre müssen abgeschlossen sein.

4 Inhalte:

Die Inhalte und die Aufgabenstellung der Bachelorarbeit werden von der oder dem Erstprüfenden
festgelegt und der oder dem Studierenden schriftlich ausgehändigt.
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5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

Mit der Bachelorarbeit hat die Absolventin bzw. der Absolvent gezeigt, dass sie bzw. er die Fähig-
keit besitzt, innerhalb einer bestimmten Frist ein Problem des Maschinenbaus oder der angewand-
ten Wirtschaftswissenschaften nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. In der Arbeit
sind im Zuge des Studiums erworbene Kompetenzen, insbesondere fachlich-methodische Kom-
petenzen und gegebenenfalls fachübergreifende Kompetenzen, von der Absolventin bzw. vom
Absolventen eingesetzt worden. Spezifische Schlüsselkompetenzen:

• Eigenständige Projektarbeit unter Zeitdruck

• Problemlösungskompetenz

• Projektmanagement

• Umgang mit Literatur

• Einsatz von Präsentationsmitteln, -techniken sowie Rhetorik

• Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit

6 Prüfungsleistung:

2Modulabschlussprüfung (MAP) 2Modulprüfung (MP) 4Modulteilprüfungen (MTP)

zu Prüfungsform
Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung für

die Modulnote

a) Schriftliche Bachelorarbeit max. 100 Sei-
ten

4/5

b) Mündliche Verteidigung 30-45 Minuten 1/5

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:

keine

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen:

keine

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn alle Modulteilprüfungen bestanden sind.

10 Gewichtung für Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1).

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:

keine

12 Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr. Hans-Joachim Schmid

13 Sonstige Hinweise:

keine
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8 Englischsprachiges Lehrangebot:

8.1 Englischsprachige Module

• M.184.2316 Project Management Methods

• M.104.4210 Production technology 1

• M.184.2128 Introduction to Strategic Innovation Management

• M.184.2421 Multinational Firm

• M.184.2411 International Economics - Basic Concepts and Current Issues

• M.184.2264 International Financial Reporting Standards

8.2 Englischsprachige Lehrveranstaltungen

• L.104.24251 oder L.104.24252 Umformtechnik 1 oder Forming Technology 1 (Modul: M.104.4210
Production technology 1)

• M.184.2128 Einführung in das strategische Innovationsmanagement (Modul: M.184.2128 Intro-
duction to Strategic Innovation Management)

• M.184.2126 Entrepreneurship (Modul: M.184.2126 Entrepreneurship)

• M.184.2411 International Finance (Modul: M.184.2411 International Economics - Basic Concepts
and Current Issues)

• M.184.2411 International Trade (Modul: M.184.2411 International Economics - Basic Concepts
and Current Issues)

• M.184.2411 Notes, Exercises and Selected Readings (Modul: M.184.2411 International Econo-
mics - Basic Concepts and Current Issues)

• M.184.2264 International Financial Reporting Standards (Modul: M.184.2264 International Finan-
cial Reporting Standards)
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8 Englischsprachiges Lehrangebot:

• M.184.2264 Übung zu International Financial Reporting Standards (Modul: M.184.2264 Interna-
tional Financial Reporting Standards)

Erzeugt am 4. Juli 2018 um 09:24.
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